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2009 2010 2011 2012 2013

Pos. Bezeichnung

1 Privatrechtliche Leistungsentgelte 89 94 90 90 90

2 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 6.517 6.371 6.500 6.600 6.700

3 Kostenersatzleistungen und -
erstattungen

4.284 4.217 4.200 4.200 4.200

4 Erträge aus Kreisumlage 98.727 87.017 88.770 96.780 105.270

5 Erträge aus Schulumlage 49.032 50.950 54.200 54.200 54.200

6 Erträge aus Transferleistungen 79.550 81.063 81.050 79.650 77.650

7 Erträge aus Zuweisungen und 
Zuschüssen

27.554 26.690 27.090 27.190 27.190

8 Erträge aus Schlüsselzuweisungen 31.227 24.383 25.530 25.860 26.120

9 Erträge aus der Auflösung von 
Sonderposten

2.364 3.061 3.200 3.200 3.200

10 Sonstige ordentliche Erträge 185 123 200 200 200

11 Ordentliche Erträge 299.529 283.969 290.830 297.970 304.820

12 Personalaufwendungen 30.973 31.443 32.100 32.700 33.400

13 Versorgungsaufwendungen 3.671 3.698 3.775 3.850 3.930

14 Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen

30.406 25.422 25.477 25.373 25.370

15 Abschreibungen 3.867 4.892 5.500 5.600 5.700

16 Aufwendungen für Zuweisungen und 
Zuschüsse

43.896 45.516 43.500 43.500 43.500

17 Krankenhausumlage 4.444 4.595 4.800 5.060 5.340

18 LWV-Umlage 34.841 38.146 39.810 42.000 44.300

19 Steueraufwendungen / 
Umlageverpflichtungen

471 462 500 500 500

20 Transferaufwendungen 152.886 158.688 158.300 155.500 152.500

21 Sonstige ordentliche Aufwendungen 7 8 10 10 10

22 Ordentliche Aufwendungen 305.462 312.870 313.772 314.093 314.550

23 Verwaltungsergebnis -5.933 -28.901 -22.942 -16.123 -9.730

24 Finanzerträge 303 377 300 300 300

25 Zinsen und ähnliche Aufwendungen 6.510 8.105 9.500 10.700 11.700

26 Finanzergebnis -6.207 -7.728 -9.200 -10.400 -11.400

27 Ordentliches Ergebnis -12.140 -36.629 -32.142 -26.523 -21.130

28 Außerordentliche Erträge 196 53 500 500 500

29 Außerordentliche Aufwendungen 3.792 1.068 1.500 1.500 1.500

30 Außerordentliches Ergebnis -3.596 -1.015 -1.000 -1.000 -1.000

31 Jahresergebnis -15.736 -37.644 -33.142 -27.523 -22.130

Anlage 1: Ergebnis- und Finanzplanung für den Planungszeitraum 2010 bis 2013
Ergebnishaushalt - Beträge in T€ (Stand 29.09.2009)
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Pos. Bezeichnung 2009 2010 2011 2012 2013

1 Jahresergebnis der 
Gesamtergebnishaushalt

-15.736 -37.644 -33.142 -27.523 -22.130

2 +/- Abschreibungen/Zuschreibungen auf 
Vermögenswerte des Anlagevermögens

3.867 4.892 5.500 5.600 5.700

3 - Erträge aus der Auflösung von 
Sonderposten für erhaltene 
Investitionszuweisungen

-2.364 -3.061 -3.200 -3.200 -3.200

4 +/- Zunahme/Abnahme Rückstellungen 87 92 100 100 100
5 -/+ Erträge/Aufwendungen aus dem 

Abgang von Vermögensgegenständen 
des Anlagevermögens

3.658 900 1.000 1.000 1.000

6 +/- sosntige nicht zahlungswirksame 
Aufwendungen und Erträge

0 0 0 0 0

7 -/+ Zunahme/Abnahme der Vorräte, 
Forderungen aLL sowie anderer Aktiva, 
die nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 

-1.000 -1.000 -1.000 -1.000 -1.000

8 +/- Zunahme/Abnahme der 
Verbindlichkeiten aLL sowie anderer 
Passiva die nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

0 0 0 0 0

9 Finanzmittelfluss aus laufender 
Verwaltungstätigkeit

-11.488 -35.821 -30.742 -25.023 -19.530

10 Einzahlungen aus Investitions-
zuweisungen und -zuschüssen sowie aus 
Investitionsbeiträgen

29.143 15.290 1.380 1.380 1.380

11 + Einzahlungen aus Abgängen von 
Vermögensgegenständen d. Sachanlage-
vermögens u. immateriellen Vermögens

5 5 5 5 5

12 - Auszahlungen für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen und immaterielle 
Vermögen

-36.808 -24.005 -2.797 -1.921 -2.922

(davon: Auszahlungen für aktivierte 
Invwestitionszuweisungen und -
zuschüssen)

-30.274 -20.406 -523 -174 -1.032

13 + Einzahlungen aus Abgängen von 
Vermögensgegenständen des 
Finanzanlagevermögens

524 516 520 520 520

(davon: Einzahlungen aus der Tilgung 
von gewährten Krediten)

524 516 520 520 520

14 - Auszahlungen für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen

-580 -657 -660 -660 -660

(davon: Auszahlungen aus der 
Gewährung von Krediten)

-500 -500 -500 -500 -500

15 Finanzmittelfluss aus 
Investitionstätigkeit

-7.716 -8.851 -1.552 -676 -1.677

16 Einzahlungen aus der Aufnahme von 
Krediten und Begebung von Anleihen

276.174 311.011 296.767 289.026 284.988

(davon: Kreditaufnahmen für 
Kassenkredite)

265.000 299.000 295.600 288.350 282.700

(davon: Kreditaufnahmen für 
Umschuldungen)

3.458 3.160 715 0 611

17 - Auszahlungen aus der Tilgung von 
Krediten und Anleihen

-256.083 -266.252 -264.515 -263.500 -264.111

(davon: Tilgungen für Kassenkredite) -250.000 -260.000 -260.000 -260.000 -260.000
(davon: Tilgungen für Umschuldungen) -3.458 -3.160 -715 0 -611

18 Finanzmittelfluss aus 
Finanzierungstätigkeit

20.091 44.759 32.252 25.526 20.877

19 Finanzmittelüberschuss/-fehlbedarf 
des Haushaltsjahres

887 87 -42 -173 -330

20 Voraussichtlicher Finanzmittel-
bestand am Anfang des 
Haushaltsjahres

585 1.472 1.559 1.517 1.344

21 Voraussichtlicher Finanzmittel-
bestand am Ende des Haushaltsjahres

1.472 1.559 1.517 1.344 1.014

Anlage 1: Ergebnis- und Finanzplanung für den Planungszeitraum 2010 bis 2013
Finanzhaushalt - Beträge in T€ (Stand 29.09.2009)
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Investitionsprogramm 2010 - 2013
Kreisverwaltung Bergstrasse

Investition Produkt/ Name Ansatz Ansatz VE Finanzplan Finanzplan Finanzplan
Vorjahre HH 2010 2011 2012 2013

1070 - IT Management
2008INV026 IT-Management/ Büromaschinen, 

Organisationsmittel ‐95.000 ‐100.000 ‐100.000 ‐100.000
2010INV001 Geringwertige Wirtschaftsgüter (GWG) ‐15.000 ‐15.000 ‐15.000 ‐15.000
2009INV014 Lizenzen, DV-Software ‐135.000 ‐100.000 ‐100.000 ‐100.000

1081 - Zentrale Dienste
2008INV028 Zentrale Dienste/ Büromöbel und sonstige 

Ausstattung ‐100.000 ‐50.000 ‐50.000 ‐50.000
2010INV002 Geringwertige Wirtschaftsgüter (GWG) ‐35.000 ‐25.000 ‐25.000 ‐25.000
2008INV118 Regalsystem Archiv ‐100.000

1110 - Revision
2008INV098 Anschaffung Software für Revision ‐60.000

1300 - Fleischhygiene
2010INV003 Geringwertige Wirtschaftsgüter (GWG) ‐2.500 ‐2.500 ‐2.500 ‐2.500

1311 - Allg. Veterinärwesen
2010INV004 Geringwertige Wirtschaftsgüter (GWG) ‐3.000 ‐3.000 ‐3.000 ‐3.000

2008INV107 Zuschuss DLRG ‐10.000 ‐10.000 ‐10.000 ‐10.000
2008INV093 Funkgeräte und Meldeempfänger für Digitalfunk ‐30.000
2008INV094 Einsatzleitwagen für Kreisbrandinspektor ‐60.000
2009INV068

Kauf Lautsprecheranlage für Bereitstellungsplatz ‐5.000

2010 - Grundschulen
2008INV061 Grundschulen allgemein, Erwerb von beweglichen 

Sachen ‐40.000 ‐40.000 ‐40.000 ‐40.000
2010INV016 Geringwertige Wirtschaftsgüter (GWG) ‐10.000 ‐10.000 ‐10.000 ‐10.000
2008INV058 Müller-Guttenbrunn-Schule Fürth, Einrichtung ‐240.000
2009INV002 Schlosshofschule Mörlenbach, Erweiterung ‐60.000

2021 - Kombinierte Schulformen
2009INV003 Kombinierte Schulformen allgemein, Erwerb von 

beweglichen Sachen ‐60.000 ‐60.000 ‐60.000 ‐60.000
2010INV017 Geringwertige Wirtschaftsgüter (GWG) ‐30.000 ‐30.000 ‐30.000 ‐30.000
2008INV090

Werner-von-Siemens-Schule Lorsch, Einrichtung ‐40.000
2009INV004 Martin-Buber-Schule Heppenheim, Einrichtung 

Mensa und Bibliothek ‐70.000
2008INV084 GSS Bensheim, Einrichtung ‐300.000 ‐110.000
2008INV086 Alexander-von-Humboldt-Schule Viernheim, 

Sonstige Betriebsausstattung ‐100.000
2009INV032 Erich-Kästner-Schule Bürstadt; Einrichtung Mensa 

und Bibliothek ‐70.000

2040 - Gymnasien
2008INV075 Gymnasien allgemein, Erwerb von beweglichen 

Sachen ‐35.000 ‐35.000 ‐35.000 ‐35.000
2010INV018 Geringwertige Wirtschaftsgüter (GWG) ‐15.000 ‐15.000 ‐15.000 ‐15.000
2008INV068 Goethe-Gymnasium Bensheim, Einrichtung ‐400.000 ‐40.000
2008INV069 AKG, Bensheim, Umbau und Einrichtung ‐190.000 ‐60.000
2008INV070

Starkenburg-Gymnasium Heppenheim, Einrichtung ‐400.000 ‐160.000
2008INV073 Martin-Luther-Schule Rimbach, Einrichtung ‐80.000 ‐150.000 ‐80.000
2009INV005 Überwaldgymnasium / Eugen-Bachmann-Schule; 

Einrichtung Mensa ‐60.000
2008INV103 Zuschuss AMS, Viernheim ‐3.236.000

2060 - Förderschulen
2008INV082 Förderschulen allgemein, Erwerb von beweglichen 

Sachen ‐15.000 ‐15.000 ‐15.000 ‐15.000
2010INV019 Geringwertige Wirtschaftsgüter (GWG) ‐10.000 ‐10.000 ‐10.000 ‐10.000
2008INV083 Förderschulen, Integrationsmaßnahmen ‐6.000 ‐6.000 ‐6.000 ‐6.000

1361 - Brandschutz und Katastrophenschutz
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Investition Produkt/ Name Ansatz Ansatz VE Finanzplan Finanzplan Finanzplan
Vorjahre HH 2010 2011 2012 2013

2010INV022 Förderschulen (GWG) ‐4.000 ‐4.000 ‐4.000 ‐4.000
2008INV079 Seebergschule Bensheim, Neubau ‐270.000
2008INV104 Zuschuss Martinschule, Ladenburg ‐4.565.000 ‐1.464.750

2070 - Berufliche Schulen
2008INV078 Berufliche Schulen allgemein, Erwerb von 

beweglichen Sachen ‐50.000 ‐50.000 ‐50.000 ‐50.000
2010INV020 Geringwertige Wirtschaftsgüter (GWG) ‐20.000 ‐20.000 ‐20.000 ‐20.000
2009INV006

Karl-Kübel-Schule Bensheim; Erweiterung, Mensa ‐50.000 ‐200.000 ‐200.000
2009INV058 Berufliche Schulen Lampertheim; Sanierung/ 

Einrichtung Bestandsgebäude ‐110.000
2009INV059 Heinrich Metzendorf Schule Bensheim; Einrichtung 

Bistro ‐50.000

2085 - Allgemeine Schulverwaltung
2008INV057 Medienausstattung ‐100.000 ‐100.000 ‐100.000 ‐100.000
2008INV114 Zuschuss für den Bau von Wartehallen ‐3.000 ‐3.000 ‐3.000 ‐3.000
2008INV117

1:1 Programm, Eigeninitiative der Schulgemeinden ‐60.000 ‐60.000 ‐60.000 ‐60.000
2010INV023 1:1 Programm (GWG) ‐40.000 ‐40.000 ‐40.000 ‐40.000
2009INV007 Ganztagsangebote; Einrichtung ‐90.000 ‐90.000 ‐90.000 ‐90.000
2010INV021 Geringwertige Wirtschaftsgüter (GWG) ‐50.000 ‐50.000 ‐50.000 ‐50.000

2100 - KVHS
2010INV005 Geringwertige Wirtschaftsgüter (GWG) ‐6.000 ‐6.000 ‐6.000 ‐6.000
2009INV008 Büromaschinen, Organisationsmittel,  DV- und 

Kommunikationsanlagen ‐13.000 ‐13.200 ‐16.200 ‐13.000
2009INV009

Büromöbel u. sonstige Ausstattungsgegenstände ‐1.000 ‐1.000 ‐1.000
2009INV010 Lizenzen ‐1.000 ‐1.000

Menschen
2009INV036 Zuschuss Neubau Werkstatt, Lorsch ‐325.000 ‐250.000

2008INV021 Werkzeuge, Prüf- und Messeinrichtungen ‐20.000
2010INV015 Geringwertige Wirtschaftsgüter (GWG) ‐1.000 ‐1.000 ‐1.000 ‐1.000
2008INV105 Zuschuss Diakonisches Werk, Küche ‐16.325

2008INV101 Laborgeräte ‐2.000
2010INV024 Geringwertige Wirtschaftsgüter (GWG) ‐2.000 ‐2.000 ‐2.000 ‐2.000

5040 - Geoinformationssystem GIS
2009INV013 Lizenzen ‐15.500 ‐10.000 ‐10.000

2010INV025 Lizenzen ‐50.000

5090 - Verwaltung der Kreisstraßen
2008INV002 Sonstige unbebaute Grundstücke (Ankauf) ‐15.000 ‐15.000 ‐15.000 ‐15.000
2008INV005 Neubau K3, Stadt Lampertheim ‐1.711.000
2008INV006 Grunderwerb K3, Stadt Lampertheim ‐140.000
2008INV008 Ausbau der OD Rimbach, K8 ‐25.000 ‐250.000
2008INV009 Verbreiterung und Ausbau der K11, freie Strecke ‐130.000 ‐150.000 ‐400.000 ‐300.000 ‐400.000
2008INV010 Ausbau der OD Hornbach, II. BA, K13 ‐480.000
2008INV011 Neu- und Ausbau K24 ‐300.000
2008INV012 Ausbau der OD Kocherbach, K28 ‐5.000 ‐15.000
2008INV013 Ausbau der OD Hartenrod, K30 ‐5.000 ‐15.000
2008INV015 Ausbau der K35 ‐20.000 ‐280.000 ‐280.000
2008INV016 Ausbau der K38 ‐370.000
2008INV017 Ausbau der K55/ K56 ‐794.000 ‐623.000
2009INV033 K55, Ausbau zwischen Knoden und Raidelbach ‐50.000 ‐50.000
2009INV035 Beschaffung von neuen Straßeneinrichtungen ‐10.000 ‐10.000 ‐10.000 ‐10.000
2009INV056 Ausbau der K22, OD Zotzenbach ‐50.000 ‐450.000
2009INV063 K11, Ausbau OD Ober-Liebersbach ‐40.000 ‐150.000 ‐400.000 ‐400.000
2009INV064 K16, Ausbau Engstelle Ober-Flockenbach ‐20.000
2009INV066 K67, Ausbau Freie Strecke zwischen Schwanheim 

und Fehlheim, Fehlheim und Rodau und OD 
Rodau/Freie Strecke bis Zwingenberg ‐100.000 ‐300.000

2009INV067 K206, Ausbau OD Schlierbach und Freie Strecke ‐20.000

4011 - Gesundheitsprävention und -hilfen

5051 - Bauaufsicht, Baugenehmigung und Wohnbauförderung

4020 - Gesundheitsschutz
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Investition Produkt/ Name Ansatz Ansatz VE Finanzplan Finanzplan Finanzplan
Vorjahre HH 2010 2011 2012 2013

2009INV065 Zugänge bebaute Grundstücke - mit eigenen 
Bauten; Grunderweb im Zuge von 
Baumaßnahmen, u.a. K55/K56 ‐150.000 ‐50.000 ‐50.000 ‐50.000

5100 - ÖPNV
2008INV022 Investitionszuschüsse S Bahn-Rhein-Neckar ‐359.000 ‐5.000 ‐51.400 ‐100.000
2008INV023 Zuweisung zum Ausbau der Elsenztal- und 

Schwarzbachtalbahn ‐61.800 ‐28.800 ‐10.000 ‐10.000 ‐5.500
2008INV024 Zuweisung zum viergleisigen Ausbau zw. 

Mannheim und Heidelberg ‐5.500 ‐164.000
2008INV025 Zuweisung zum Ausbau der 2. Stufe S-Bahn-Rhein-

Neckar ‐98.700 ‐168.650 ‐100.000 ‐100.000 ‐749.450
2010INV006 Geringwertige Wirtschaftsgüter (GWG) ‐5.000 ‐5.000 ‐5.000 ‐5.000
2009INV011 Stadt Bensheim; Behindertengerechter Ausbau 

des Bahnhofes ‐50.000 ‐50.000 ‐50.000 ‐175.000
2009INV031 Reaktivierung Überwaldbahn für touristische 

Zwecke; Investitionszuschuss ‐200.000 ‐200.000 ‐200.000

2008INV119 Reaktivierung Überwaldbahn für touristische 
Zwecke; Grunderwerb ‐70.000 ‐50.000 ‐50.000 ‐50.000

2009INV012 Reaktivierung Überwaldbahn für touristische 
Zwecke; Investitionszuschuss ‐200.000 ‐200.000 ‐200.000

2009INV041 AKG, Bensheim ‐90.000
2009INV042 Goethe-Gymnasium, Bensheim ‐200.000
2009INV043 Karl Kübel Schule, Bensheim ‐90.000
2009INV044 Schillerschule, Auerbach ‐70.000
2009INV045 Heinrich-Böll-Schule, Fürth ‐130.000
2009INV046 Starkenburg-Gymnasium, Heppenheim ‐150.000
2009INV047 Lessing-Gymnasium, Lampertheim ‐140.000
2009INV048 Alfred-Delp-Schule, Lampertheim ‐130.000
2009INV049 Werner-von-Siemens-Schule, Lorsch ‐70.000
2009INV050 Freiherr-vom-Stein-Schule, Neckarsteinach ‐70.000
2009INV051 Dietrich-Bonhoeffer-Schule, Rimbach ‐70.000
2009INV052 Alexander-von-Humbold-Schule, Viernheim ‐110.000
2009INV054 Eugen-Bachmann-Schule, Wald-Michelbach ‐80.000
2009INV053 Überwald-Gymnasium, Wald-Michelbach ‐160.000
2009INV069 Zuweisung an Eigenbetrieb Gebäudewirtschaft ‐26.837.700 ‐18.425.300

Gesamtsumme Investitionen -43.325.025 -24.904.500 -1.530.000 -2.796.700 -1.921.100 -2.921.450

Sonderinvestitionsprogramm

5170 - Wirtschaftsförderung und Tourismus
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Anlage 3

2009 2010 2011 2012 2013
1 2 3 4 5 6

2010 1.130      300         100         

2009 2.403      400         

2008 2.721      340         

Summe: 2.721      2.743      1.530      300         100         

Nachrichtlich 7.716      9.621      1.552      676         1.677      

In der Ergebnis- und Finanzplanung
vorgesehene Kreditaufnahmen

Verpflichtungsermächtigung im 
Haushaltsplan des Jahres

Voraussichtlich fällige Auszahlungen
1000 EUR

Übersicht
 über die aus Verpflichtungsermächtigungen voraussichtlich

 fällig werdenden Auszahlungen
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Anlage 4

Stand zu Beginn
des Vorjahres

2009

Voraussichtlicher
Stand zu Beginn

des Haus-
haltsjahres

2010

Voraussichtlicher
Stand zum Ende

des Haus-
haltsjahres

2010

2 3 4

1. Verbindlichkeiten aus Anleihen

2. Verbindlichkeiten aus Krediten von

2.1 Bund, LAF, ERP-Sondervermögen

2.2 Land 0 5.475 7.348

2.3 Gemeinden und Gemeindeverbände 625 625 625

2.4 Zweckverbände und dgl.

2.5 Sonstiger öffentlicher Bereich

2.6 Kreditmarkt 39.454 41.505 45.391

2.7 Verbundene Unternehmen, Beteiligungen,
Sondervermögen

40.079 47.605 53.364

3. Verbindlichkeiten aus Vorgängen, die 

Übersicht

über den voraussichtlichen Stand der Verbindlichkeiten im Haushalt 2010

- 1000 EUR -

Art

1

Summe

3. Verbindlichkeiten aus Vorgängen, die 
Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleichkommen

3.1 Leasing 189 166 69

3.2 Sonstige

189 166 69

Nachrichtlich

4. Verbindlichkeiten der Sondervermögen mit
Sonderrechnung

4.1 Aus Krediten 93.061 109.755 124.090

4.2 Aus Vorgängen, die Kreditaufnahmen wirtschaftlich
gleichkommen

5. Vorübergehende Inanspruchnahme von
flüssigen Mitteln aus zweckgebundenen 
Rücklagen und Sonderrrücklagen für andere 
Zwecke

6. Anteilige Schulden im Rahmen von 4.904 4.913 4.711

Mitgliedschaften in Zweckverbänden1

7. Anteilige Schulden im Rahmen der Beteiligung 255.591 251.819 247.163

an wirtschaftlichen Unternehmen2

8. Langfristige Mietverträge und Verpflichtungen
aus ÖPP-Verträgen

Summe

1

2 Der den Gesellschaftsanteilen der Gemeinde an Unternehmen entsprechende Anteil an den Gesamtschulden der Unternehmen

Der den Mitgliedsanteilen der Gemeinde an Zweckverbänden entsprechende Anteil an den Gesamtschulden der Verbände
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Anlage  5

Voraussichtlicher
Stand zu Beginn

des Haus-
haltsjahres

2010

Voraussichtlicher
Stand zum Ende

des Haus-
haltsjahres

2010

3 4

1. Rücklagen und Sonderrücklagen

1.1 Rücklage aus Überschüssen des ordentlichen Ergebnisses

1.2 Rücklage aus Überschüssen des ausserordentlichen Ergebnisses

1.3 Zweckgebundene Rücklagen für Schulumlage 3.277,0 0,0
Pensionsrücklage 595,5 604,5

1.4 Sonderrücklagen 80,0 80,0

1.4.1 Stiftungskapital

1.4.2 Sonstige Sonderrücklagen

… …

Summe der Rücklagen 3.952,5 684,5

2. Rückstellungen

2.1 Rückstellungen für Pensionsverpflichtungen auf Grund von 37.835,9 38.422,9
beamtenrechtlichen oder vertraglichen Ansprüchen
(davon durch Mittel der Versorgungsrücklage nach HVersRücklG 
gedeckt)

2.2 Rückstellungen aus Beihilfeverpflichtungen gegenüber 6.523,9 6.672,9
Versorgungsempfängern, Beamten und Arbeitnehmern

2.3 Rückstellungen aus Bezüge- und Entgeltzahlungen für Zeiten der 2.476,2 1.851,7
Freistellung von der Arbeit im Rahmen von Altersteilzeitarbeit
und ähnlichen Maßnahmen

2.4 Rückstellungen aus Urlaubsansprüchen der Beamt/Innen 450,5 450,5

2.5 Rückstellung für im Haushaltsjahr unterlassene Aufwendungen für
Instandhaltung, die im folgenden Haushaltsjahr nachgeholt werden

2.6 Rückstellungen für die Rekultivierung und Nachsorge von
2.7 Abfalldeponien

Rückstellungen für die Sanierung von Altlasten

Rückstellungen für die ungewisse Verbindlichkeit im Rahmen des
2.8 Finanzausgleichs und von Steuerschuldverhältnissen
2.9

Rückstellungen für drohende Verpflichtungen aus Bürgschaften, 
Gewährleistungen und anhängigen Gerichtsverfahren

2.10 Sonstige Rückstellungen 70,0 70,0

… …

Summe der Rückstellungen 47.356,5 47.468,0

1

Übersicht

über den voraussichtlichen Stand der Rücklagen und Rückstellungen

- 1000 EUR -

Art
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                                                                                                                                       Anlage 6 

Übersicht über die den Fraktionen nach § 36 a Abs. 4  
der Hessischen Gemeindeordnung zur Verfügung gestellten Mittel 

 
 

  
Haushaltsansatz 

Ergebnis des 
Jahres-

abschlusses 
 

2010 
 € 

2009 
 € 

2008 
 € 

 
1.    Gesamtbetrag der Mittel nach § 36 a Abs. 4 HGO 
 

84.700
 

84.700 
 

83.958,82

1.1  Sockelbetrag für jede Fraktion (jährlich 4.000,00 €) 
 

28.000 28.000 28.000,00

1.2  Restbetrag nach Fraktionsstärke 
Betrag für jedes Fraktionsmitglied (jährlich 700,00 €) 

 
 

56.700 56.700 56.700,00

 
2.    Aufteilung des Betrages unter 1. auf die einzelnen 

Fraktionen 
(enthalten sind jeweils Personalkosten sowie Sachkosten 
ohne und für Öffentlichkeitsarbeit. Die Einzelpositionen 
sind nicht bezifferbar.)  

 

  

2.1  CDU-Fraktion (34) 
 

27.800 27.800 27.800,00

2.2  SPD-Fraktion (28) 
 

23.600 23.600 23.600,00

2.3  GRÜNE-Fraktion (6) 
 

8.200 8.200 8.200,00

2.4  FWG-Fraktion (4) 
 

6.800 6.800 6.800,00

2.5. FDP-Fraktion (4) 
 

6.800 6.800 6.800,00

2.6  REP-Fraktion (3) 
 

6.100 6.100 6.100,00

2.7  DIE LINKE-Fraktion (2) 
 

5.400 5.400 5.400,00

 
3.    Zusätzlich an die einzelnen Fraktionen gewährte 

geldwerte Leistungen: 
 

  

       Die Fraktionen erhalten keine zusätzlichen Leistungen. 
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Anlage 7

Übersicht über die Budgets
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Anlage 7.1

Kostenstelle Bezeichnung
 Budgetsumme 

2010 

1001 Dez. L, Steuerungsunterstützung und Büro Dez. L              62.950 € 
1004 Frauenbeauftragte                7.550 € 
1006 EU-Förderung, Dorf- und Regionalentwicklung, Denkmalschutz, Landwirtschaft              57.085 € 
1008 Personalrat 20.600 €            
1011 Kreistagsbüro und Büro des Kreisauschusses 312.900 €          
1012 Projektmanagement, Bürgerservice und Vereine 80.060 €            
1013 Pressestelle 24.845 €            
1014 Personalmanagement 141.100 €          
1015 Organisation, EDV und zentrale Dienste 1.743.600 €        
1016 Controlling 20.700 €            
1017 Revision 55.950 €            
1031 Schulabteilung 1.389.560 €        
1041 ÖPNV 1.090.750 €        
1062 Kommunalaufsicht und Recht 48.400 €            
1063 Ordnungs- und Gewerbewesen 13.350 €            
1064 Straßenverkehrswesen 284.200 €          
1133 Jugendamt 339.257 €          
2065 Wasser- und Naturschutz 58.540 €            
2140 Ausländer- und Migrationsamt 112.710 €          
2151 Finanz- und Rechnungswesen 2.117.900 €        
2181 Bauaufsicht und Bauleitplanung 141.985 €          
2191 Amt für Soziales, Grundsicherung und Wohngeld 925.314 €          
3101 Brand- und Katastrophenschutz 361.940 €          
4150 Veterinärswesen und Verbraucherschutz 777.850 €          
4161 Gesundheitsamt 86.900 €            

Gesamt: 10.275.996 €      

Die Budgets der Kostenstellen enthalten die Sachkonten der betrieblichen Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen (Aufwendungen der Kontengruppen 60, 61, 67, 68, 69).

Übersicht über die gebildeten Budgets
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Anlage 7.2

6010000
6011000 Lehr- und Unterrichtsmittel
6030000 Betriebsstoffe/ Verbrauchszweige
6061000
6069000 Sonstiger Materialaufwand für Reparatur und Instandhaltung
6081000 Reinigungsmaterial
6179000 Andere sonstige Aufwendungen für bezogene Leistungen
6831000 Telekommunikationskosten
6910000 Mitgliedsbeiträge

Kostenstelle Bezeichnung  Budgetsumme 2010 

0001 Steinachtal - Grundschule Abtsteinach 12.035 €                          
0002 Hemsbergschule Bensheim 18.480 €                          
0003 Joseph-Heckler-Schule Bensheim 25.390 €                          
0004 Altes Kurfürstliches Gymnasium Bensheim 134.610 €                        
0005 Goethe-Gymnasium Bensheim 113.660 €                        
0006 Geschwister-Scholl-Schule Bensheim 135.840 €                        
0007 Heinrich-Metzendorf-SchuleBensheim 132.680 €                        
0008 Karl-Kübel-Schule Bensheim 133.840 €                        
0009 Kirchbergschule Bensheim 22.440 €                          
0010 Seebergschule Bensheim 37.230 €                          
0011 Schillerschule Bensheim-Auerbach 75.470 €                          
0012 Schloßbergschule Bensheim-Auerbach 21.080 €                          
0013 Carl-Orff-Schule Bensheim-Fehlheim 12.060 €                          
0014 Märkerwaldschule Bensheim-Gronau 9.000 €                            
0015 Schule in den Weschnitzauen Biblis 42.365 €                          
0016 Steinerwaldschule 18.420 €                          
0018 Sonnenuhrenschule Birkenau 21.320 €                          
0019 Langenbergschule Birkenau 79.720 €                          
0020 Grundschule Birkenau-Nieder-Liebersbach 31.122 €                          
0021 Schillerschule Bürstadt 36.070 €                          
0022 Erich-Kästner-Schule Bürstadt 121.650 €                        
0023 Astrid-Lindgren-Schule Bürstadt-Bobstadt 13.620 €                          
0024 Schule an der Weschnitz 20.610 €                          
0025 Müller-Guttenbrunn-Schule Fürth 42.485 €                          
0026 Heinrich-Böll-Schule Fürth 50.430 €                          
0027 Schule am Katzenberg 12.550 €                          
0028 Daumbergschule Gorxheimertal-Trösel 12.710 €                          
0029 Ulfenbachtalschule Grasellenbach-Wahlen 14.540 €                          
0030 Lindenhofschule Groß-Rohrheim 14.060 €                          
0031 Martin-Buber-Schule Heppenheim 79.300 €                          
0032 Schloßschule Heppenheim 17.010 €                          
0033 Nibelungenschule Heppenheim 22.010 €                          
0034 Konrad-Adenauer-Schule Heppenheim 25.380 €                          
0035 Siegfriedschule Heppenheim 12.970 €                          
0036 Starkenburg-Gymnasium Heppenheim 105.820 €                        
0037 Abendschule Heppenheim 18.190 €                          
0038 Christophorus-Schule Heppenheim-Hambach 11.370 €                          
0039 Eichendorffschule Heppenheim-Kirschhausen 12.260 €                          
0040 Neckartalschule Hirschhorn 13.462 €                          
0041 Schillerschule Lampertheim 21.960 €                          
0042 Goetheschule Lampertheim 30.250 €                          
0043 Pestalozzischule Lampertheim 19.203 €                          
0044 Lessing-Gymnasium Lampertheim 130.350 €                        
0045 Berufliche Schulen Lampertheim 80.230 €                          

Übersicht über die gebildeten Schulbudgets

Aufwendungen für Büromaterial und Drucksachen der Verwaltung

Die Budgets der Schulen (Produkt Nr. 2010 - 2070) enthalten folgende Sachkonten

Materialaufwand für Reparatur und Instandhaltung; hier: Gebäude und Aussenanlagen
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Kostenstelle Bezeichnung  Budgetsumme 2010 
0046 Biedensandschule Lampertheim 53.090 €                          
0047 Alfred-Delp-Schule Lampertheim 76.220 €                          
0048 Nibelungenschule Lampertheim-Hofheim 22.270 €                          
0049 Seehofschule Lampertheim-Hüttenfeld 9.690 €                            
0050 Grundschule Lautertal-Elmshausen 11.104 €                          
0051 Mittelpunktschule Lautertal- Gadernheim 50.124 €                          
0052 Felsenmeerschule Lautertal-Reichenbach 12.764 €                          
0053 Carl-Orff-Schule Lindenfels 13.080 €                          
0054 Werner-von-Siemens-Schule Lorsch 78.670 €                          
0055 Wingertsbergschule Lorsch 25.660 €                          
0056 Schloßhofschule Mörlenbach 27.546 €                          
0057 Weschnitztalschule Mörlenbach 22.790 €                          
0058 Freiherr-vom-Stein-Schule Neckarsteinach 33.214 €                          
0059 Brüder-Grimm-Schule Rimbach 18.694 €                          
0060 Dietrich-Bonhoeffer-Schule Rimbach 56.670 €                          
0061 Martin-Luther-Schule Rimbach 113.700 €                        
0062 Waldhufenschule Rimbach-Zotzenbach 11.240 €                          
0063 Schillerschule Viernheim 24.090 €                          
0064 Goetheschule Viernheim 19.220 €                          
0065 Nibelungenschule Viernheim 38.784 €                          
0066 Friedrich-Fröbel-Schule Viernheim 63.242 €                          
0067 Albert-Schweitzer-Schule Viernheim 38.390 €                          
0068 Alexander-von-Humboldt-Schule Viernheim 106.903 €                        
0069 Adam-Karrillon-Schule Wald-Michelbach 22.130 €                          
0071 Eugen-Bachmann-Schule Wald-Michelbach 70.920 €                          
0072 Überwald-Gymnasium Wald-Michelbach 81.200 €                          
0073 Grundschule Unter-Schönmattenwag 9.680 €                            
0074 Melibokusschule Zwingenberg 17.040 €                          
0075 Grundschule in den Kappesgärten 13.840 €                          

Gesamt: 3.157.217 €                     
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Anlage 7.3

Das Budget der Kreisvolkshochschule (Produkt Nr. 2100) beinhaltet folgende Sachkonten:

 Budgetsumme 
2010 

5006000 Privatrechtliche Erlöse aus dem Betrieb der KVHS                  500 € 
5106000 Öffentlich-rechtliche Erlöse aus dem Betrieb der KVHS           520.000 € 
5421000 Zuweisungen für laufende Zwecke vom Land           220.000 € 
5482000 Kostenerstattungen von Gemeinden               4.100 € 
5487000 Kostenerstattungen von privaten Unternehmen               6.000 € 

Erträge gesamt: 750.600 €          

6010000 Aufwendungen für Büromaterial und Drucksachen der Verwaltung               3.300 € 
6011000 Lehr- u. Unterrichtsmittel             12.500 € 
6051000 Strom               2.000 € 
6052000 Gas               2.700 € 
6056000 Wasser                  800 € 
6062000 Materialaufwand für Reparatur und Instandhaltung; hier: technische Anlagen in 

Betriebsbauten
                 200 € 

6063000 Materialaufwand für Reparatur und Instandhaltung; hier: Einrichtungen und Ausstattungen                  500 € 

6081000 Reinigungsmaterial                  200 € 
6089000 übriger sonstiger Materialaufwand               1.200 € 
6100000 Aufwendungen für bezogene Leistungen (Dozenten, Entgelte)           381.700 € 
6131000 Aufwandsentschädigungen für ehrenamtliche Tätige               9.000 € 
6163000 Fremdinstandhaltung: Instandhaltung von Einrichtungen und Ausstattungen               3.600 € 
6166000 Fremdinstandhaltung: Wartungskosten             10.500 € 
6171000 Aufwendungen für Fremdentsorgung
6173000 Fremdreinigung                  500 € 
6179000 Andere sonstige Aufwendungen für bezogene Leistungen             16.100 € 
6200001 Entgelte für geleistete Arbeitszeit (einschließlich Zulagen)           172.125 € 
6220001 Entgelte für andere Zeiten             57.375 € 
6300001 Dienst-, Amtsbezüge einschließlich tariflischer Zulagen             78.825 € 
6324001 Sonstige Bezüge für andere Zeiten             26.275 € 
6400001 AG-Anteil zur Sozialversicherung, Entgeltbereich             45.600 € 
6460003 Zuführung zu Pensionsrückstellungen             54.800 € 
6461000 Zuführung zu Beihilferückstellungen               6.800 € 
6470000 Zusatzversorgung Entgeltbereich             18.800 € 
6611000 Abschreibungen auf Konzessionen u. a., Schutzrechte                  300 € 
6640000 Abschreibungen auf andere Anlagen, BGA               8.500 € 
6650000 Abschreibung geringwertige Wirtschaftsgüter (GWG)               6.000 € 
6700000 Mieten, Pachten, Erbbauzinsen             21.500 € 
6710000 Leasing             11.300 € 
6750000 Bankspesen                  900 € 
6810000 Aufwendungen für Zeitungen und Fachliteratur der Verwaltung               1.200 € 
6820000 Porto             14.300 € 
6831000 Datenübertragungskosten                  500 € 
6832000 Telefon               2.800 € 
6850000 Reisekosten               1.100 € 
6861000 Aufwendungen für Öffentlichkeitsarbeit (Druck- und Werbungskosten)             32.500 € 
6862000 Aufwendung für Gästebewirtung               1.400 € 
6871000 Präsente bis 35,- €                  500 € 
6880000 Aufwendungen für Fort- und Weiterbildung               2.000 € 
6909000 Beiträge für sonstige Versicherungen               1.400 € 
6910000 Beiträge zu sonstigen Vereinigungen               3.800 € 
7122000 Zuweisungen für laufende Zwecke an Gemeinden (GV)           107.000 € 
7122000 Zuweisung für laufende Zwecke an Gemeinden (GV) vom Kreis               7.300 € 

Aufwendungen gesamt:         1.129.700 € 

Übersicht über das Budget der Kreisvolkshochschule
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Anlage 7.4

folgende Sachkonten:

 Budgetsumme 
2010 

5300000 Nebenerlöse aus Vermietung und Verpachtung 10.465 €            
5309900 Andere sonstige Nebenerlöse 52 €                   
5410310 Bedarfszuweisungen des Landes nach FAG, Landesausgleichsstock 45.505 €            
5428000 Zusch. für Idf Zwecke von übrigen Bereichen 6.136 €              

Erträge gesamt: 62.158 €            

6010000 Aufwendungen für Büromaterial und Drucksachen der Verwaltung 3.410 €              
6011000 Lehr- u. Unterrichtsmittel 205 €                 
6030000 Betriebsstoffe/Verbrauchswerkzeuge 2.040 €              
6051000 Strom 3.000 €              
6052000 Gas 1.900 €              
6056000 Wasser 700 €                 
6057000 Abwasser 500 €                 
6061000 Materialaufwand für Reparatur und Instandhaltung; hier: Gebäude und Aussenanlagen 300 €                 
6062000 Materialaufwand für Reparatur und Instandhaltung; hier: technische Anlagen in 

Betriebsbauten
2.800 €              

6063000 Materialaufwand für Reparatur und Instandhaltung; hier: Einrichtungen und Ausstattungen 2.485 €              

6069000 Sonstiger Materialaufwand für Reparatur und Instandhaltung 200 €                 
6081000 Reinigungsmaterial 750 €                 
6089000 übriger sonstiger Materialaufwand 200 €                 
6100000 Aufwendungen für bezogene Leistungen 18.631 €            
6162000 Fremdinstandhaltung: Instandhaltung von technischen Anlagen in Betriebsbauten 150 €                 
6163000 Fremdinstandhaltung: Instandhaltung von Einrichtungen und Ausstattungen 450 €                 
6166000 Fremdinstandhaltung: Wartungskosten 250 €                 
6171000 Aufwendungen für Fremdentsorgung 1.200 €              
6173000 Fremdreinigung 2.000 €              
6179000 Andere sonstige Aufwendungen für bezogene Leistungen 1.500 €              
6200001 Entgelt für geleistete Arbeitszeit (einschließlich Zulagen) 149.550 €          
6220001 Entgelte für andere Zeiten 49.850 €            
6300001 Dienst-, Amtsbezüge einschließlich tariflicher Zulagen 40.050 €            
6324001 Sonstige Bezüge für andere Zeiten 13.350 €            
6400001 AG-Anteil zur Sozialversicherung, Entgeltbereich 43.900 €            
6460003 Zuführung zu Pensionsrückstellungen 27.800 €            
6461000 Zuführung zu Beihilferückstellungen 3.400 €              
6470000 Zusatzversorgung Entgeltbereich 18.300 €            
6700000 Mieten, Pachten, Erbbauzinsen 32.300 €            
6810000 Aufwendungen für Zeitungen und Fachliteratur 1.050 €              
6820000 Porto und Versandkosten 250 €                 
6831000 Datenübertragungskosten 100 €                 
6832000 Telefonkosten 2.850 €              
6850000 Reisekosten 767 €                 
6880000 Aufwendungen für Fort- und Weiterbildung 8.757 €              
6909000 sonstige Versicherungsbeiträge 1.810 €              
6993000 Übrige sonstige betriebliche Aufwendungen 757 €                 

Aufwendungen gesamt: 437.512 €          

Übersicht über das Budget der Erziehungsberatungsstelle Bensheim

Das Budget der Erziehungsberatungsstelle Bensheim (Produkt Nr. 3151, Kostenstelle 1137) beinhaltet 
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Anlage 7.5

folgende Sachkonten:

 Budgetsumme 
2010 

5309900 Andere sonstige Nebenerlöse 52 €                   
5410310 Bedarfszuweisungen des Landes nach FAG, Landesausgleichsstock 33.337 €            
5428000 Zusch. Für Ifd Zwecke von übrigen Bereichen 1.000 €              

Erträge gesamt: 34.389 €            

6010000 Aufwendungen für Büromaterial und Drucksachen der Verwaltung 1.500 €              
6011000 Lehr- u. Unterrichtsmittel 819 €                 
6051000 Strom 750 €                 
6052000 Gas 6.660 €              
6062000 Materialaufwand für Reparatur und Instandhaltung; hier: technische Anlagen in 

Betriebsbauten
300 €                 

6063000 Materialaufwand für Reparatur und Instandhaltung; hier: Einrichtungen und Ausstattungen 500 €                 

6081000 Reinigungsmaterial 1.000 €              
6098000 übriger sonstiger Materialaufwand 1.000 €              
6100000 Fremdleistungen für Erzeugnisse und andere Umsatzleistungen, 

Dozenten, Entgelte 
8.730 €              

6161000 Fremdinstandhaltung: Instandhaltung der Gebäude und Außenanlagen 750 €                 
6166000 Wartungskosten 1.830 €              
6171000 Aufwendungen für Fremdentsorgung 912 €                 
6173000 Fremdreinigung 6.000 €              
6179000 Andere sonstige Aufwendungen für bezogene Leistungen 2.314 €              
6200001 Entgelt für geleistete Arbeitszeit (einschließlich Zulagen) 229.950 €          
6220001 Entgelte für andere Zeiten 76.650 €            
6400001 AG-Anteil zur Sozialversicherung Entgeltbereich 56.000 €            
6470000 Zusatzversorgung Entgeltbereich 26.000 €            
6700000 Mieten, Pachten, Erbbauzinsen 35.429 €            
6710000 Leasing 3.170 €              
6810000 Aufwendungen für Zeitungen und Fachliteratur 1.009 €              
6820000 Porto und Versandkosten 350 €                 
6831000 Datenübertragungskosten 350 €                 
6832000 Telefonkosten 2.000 €              
6850000 Reisekosten 4.735 €              
6861000 Aufwendungen für Öffentlichkeitsarbeit 2.400 €              
6869000 sonst. Aufwendungen für Repräsentationen 150 €                 
6880000 Aufwendungen für Fort- und Weiterbildung 894 €                 
6890000 sonstige Aufwendungen für Kommunikation 620 €                 
6909000 sonstige Versicherungsbeiträge 1.200 €              
6993000 Übrige sonstige betriebliche Aufwendungen 859 €                 

Aufwendungen gesamt: 474.831 €          

Übersicht über das Budget der Erziehungsberatungsstelle Lampertheim

Das Budget der Erziehungsberatungsstelle Lampertheim (Produkt Nr. 3151, Kostenstelle 1138) beinhaltet 
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 Haushaltsplan 2010 
Kreis Bergstraße

 
Anlage 8 

 
 
 
 
 

Jahresabschlüsse  
und Wirtschaftspläne  

 
der Eigenbetriebe und Unternehmen 
an denen der Kreis mit mehr als 50% 

beteiligt ist 
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 Haushaltsplan 2010 
Kreis Bergstraße

 

 

 

 

 
Entwurf Wirtschaftsplan 2010 

Eigenbetrieb Gebäudewirtschaft 
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Entwurf, Stand 24.09.09 

  

 
 
 

 
 

Wir tschaftsplan 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wir tschaftsjahr  
 

2010 
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Feststellung 
 
Aufgrund des § 52 der Hessischen Landkreisordnung (HKO) in der zuletzt gültigen 
Fassung, in Verbindung mit den § 92 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) in der 
zuletzt gültigen Fassung, der §§ 15 ff Eigenbetriebsgesetzes (EigBGes) in der zuletzt 
gültigen Fassung sowie der Betriebssatzung für den Eigenbetrieb Gebäudewirtschaft 
des Kreises Bergstraße vom 07.11.2005, zuletzt geändert am 10.07.2006                     
hat der Kreistag in seiner Sitzung am                  folgenden Wirtschaftsplan für das 
Jahr 2010 beschlossen: 
 
 
 
1. 
Der Wirtschaftsplan wird für das Wirtschaftsjahr 2010 
 
im Erfolgsplan 
in den Erträgen auf   56.272.762,-- €  
in den Aufwendungen auf  59.863.222,-- € 
Jahresverlust     3.590.460,-- € 
 
2. im Vermögensplan 
in der Einnahme auf  43.309.500,-- € 
in der Ausgabe auf    43.309.500,-- € 
 
festgesetzt. 
 
 
 
2. 
Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme im Wirtschaftsjahr 2010 zur Finan-
zierung von Ausgaben im Vermögensplan erforderlich ist, wird auf 
 

           22.254.000,-- € 
 
festgesetzt. 
 
 
Darin sind Kredite aus dem Hessischen Investitionsfonds 
 
Abteilung B von      3.120.000,-- € 
 
enthalten. 
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3. 
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen wird für das Wirtschaftsjahr 
2010 auf  12.864.000,-- € festgesetzt. 
 
 
4. 
Die Ausgabeansätze im Vermögensplan für Sachanlagen und immaterielle Anlage-
werte für Schulen und Verwaltungsgebäude werden für gegenseitig deckungsfähig 
erklärt. 
 
 
5. 
Der Höchstbetrag der Kassenkredite, die in diesem Zeitraum zur rechtzeitigen Leis-
tung von Ausgaben in Anspruch genommen werden dürfen, wird für das Wirtschafts-
jahr 2010 auf 5.000.000,-- € festgesetzt. 
 
 
6. 
Es gilt die vom Kreistag mit dem Wirtschaftsplan am              beschlossene Stellen-
übersicht. 
 
 
 
 
Heppenheim, den  
 
 
Eigenbetrieb Gebäudewirtschaft 
des Kreises Bergstraße 
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Vorbericht 
Erfolgsplan  
 
Im Erfolgsplan sind eine Reihe von Veränderungen gegenüber 2009 eingetreten, die 
im Einzelnen aus der nachfolgenden Tabelle ersichtlich sind. Dargestellt sind die je-
weiligen Ertrags- oder Aufwandspositionen mit den eingetretenen wesentlichen  
Veränderungen (ab 25.000 €) und den Gründen (Erläuterungen) hierfür. 
 
Ertragsart Veränderung 

gegenüber  
NT 2009 

Erläuterungen 

Öffentlich-rechtliche 
Verwaltungs-
gebühren 

- 50.000 € Die kostenpflichtigen Ausschreibungsunterlagen werden 
zukünftig über den Staatsanzeiger verschickt. L-GB erwar-
tet dafür keine Einnahmen mehr. 

Nebenerlöse aus 
Vermietung und Ver-
pachtung 

- 52.030 € Die Sanierung der Melibokushalle Zwingenberg ist abge-
schlossen und ein Sanierungsanteil der Stadt Zwingen-
berg ist in 2010 nicht mehr zu bezahlen. Darüber hinaus 
entfallen die Nebenkostenerstattungen für das Kreiskin-
derheim, das verkauft wurde. 

Erträge aus Auflö-
sung Rückstellungen 

- 750.000 € Die Rückstellung für das Grundsteuerrisiko (Sale and 
lease back) wird in 2009 aufgelöst. 

Andere sonstige be-
triebliche Erträge 

- 108.100 € Der Ansatz wird den zu erwarteten Erträgen aus Erdgas-
steuerrückerstattungen, Guthaben von Energieversorgern 
sowie sonstige Erstattungen angepasst. 

Zuschüsse für lau-
fende Zwecke von 
verbundenen Unter-
nehmen 

+ 2.118.891 € Die Erhöhung der Finanzzuweisung resultiert im Wesentli-
chen aus einem höheren Zinsaufwand und den in den 
Schulbudgets bisher veranschlagten Bewirtschaftungskos-
ten, (Reinigung, Wasser, Abwasser, Niederschlagswas-
ser, Müllentsorgung, Pflege Außenanlagen) die jetzt im 
Wirtschaftsplan veranschlagt werden.  

Sonderinvestitions-
programm – Zu-
schüsse von verbun-
denen Unternehmen 

- 6.315.400 € Für das Sonderinvestitionsprogramm erhält der Eigenbe-
trieb einen Zuschuss in Höhe der Aufwendungen für In-
standhaltung an Schulen. 

Erträge aus Auflö-
sung Sonderposten 
aus Investitionszu-
weisungen vom öf-
fentlichen Bereich 

0 € Da Erträge aus der Auflösung von Sonderposten in Höhe 
von 3.414.050 € zu keinem Geldfluss führen, wird der 
jeweils anstehende Auflösungsbetrag lediglich nachricht-
lich bei den Erläuterungen aufgeführt. 

Zinsen Sale and lea-
se back 

+ 150.620 € Veranschlagt sind die Zinserträge aufgrund des vorgeleg-
ten Zahlungsplanes der Deutschen Bank AG für die erste 
und zweite Tranche des Sale-and-lease-back Geschäfts.  
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Aufwandsart Veränderung 

gegenüber  
NT 2009 

Erläuterungen 

Strom  + 45.890 € Für Zubauten, Ausstattung der Schulen mit technischen 
Anlagen und Medien steigt der Strombedarf. Zudem ist mit 
Preissteigerungen gegenüber 2009 zu rechnen. 

Fernwärme - 251.400 € Veranschlagt ist der Wenigerbedarf der Fernwärme auf 
Grund von erwarteten Preissenkungen. 

Heizöl - 26.346 € Ölheizungen werden gegen Gas und Holzheizungen aus-
getauscht, wenn es erforderlich, notwendig und wirtschaft-
lich sinnvoll ist. Zudem ist der Ansatz dem niedrigerem 
Ölpreis angepasst worden. 

Holzpellets + 67.352 € Wegen neuen Heizungsanlagen wird mehr Holz zum Hei-
zen benötigt. 

Wasser / Abwasser + 363.000 € Ab 2010 werden die in den Schulbudgets bisher veran-
schlagten Wasser- und Abwasseransätze im Wirtschafts-
plan übernommen. 

Instandhaltung der 
Gebäude und Au-
ßenanlagen 

- 5.276.554 € Veranschlagt sind die für 2010 geplanten Instandhaltun-
gen an Schulen und Verwaltungsgebäuden. 

Sonderinvestitions-
programm – Fremd-
instandhaltung 

- 6.315.400 € Für das Sonderinvestitionsprogramm werden an verschie-
denen Schulen Instandhaltungen in Höhe von 10,625 Mio 
€ vorgenommen. Gegenüber dem NT 2009 verringert sich 
der Ansatz entsprechend. 

Instandhaltung von 
techn. Anlagen in 
Betriebsbauten 

- 150.000 € Anpassung an den Haushaltsvollzug 2009. 

Wartungskosten + 100.000 € Wegen Zubauten erhöhen sich die Wartungskosten. 
Aufwendungen für 
Fremdentsorgung 

+ 326.500 € Ab 2010 werden die in den Schulbudgets bisher veran-
schlagten Ansätze für Müllentsorgung im Wirtschaftsplan 
übernommen. 

Fremdreinigung + 4.520.750 € Ab 2010 werden die in den Schulbudgets bisher veran-
schlagten Ansätze für die Reinigung im Wirtschaftsplan 
übernommen. 

Andere sonstige 
Aufwendungen für 
bezogene Leistungen 

+ 31.050 € Veranschlagt sind Softwarepflegekosten, anteilige Haus-
meisterkosten für nicht kreiseigene Turnhallen und vor-
aussichtliche Nebenkostenabrechnungen für die Nutzung 
von Hallen. 

Personalkosten +261.000 € Der Mehrbedarf resultiert aus: 
- der Tariferhöhung bei den Beschäftigten von 2%  
- der Anpassung der Dienstbezüge für die Beamten von 
1,2% ab März 2010. 
-  der Einstellung von 2 zusätzlichen Techn. Angestellten 
sowie 1 Sachbearb. (50%) bedingt durch die Umsetzung 
des Konjukturpaketes.  
- der Einrechnung des tariflichen Leistungsentgelts für die 
Beschäftigten gem. § 18 TVöD in Höhe von 12% des vo-
rauss. Tabellenentgeltes des Monats September 2010.  

Abschreibungen + 310.000 € Veranschlagt sind die anteiligen Abschreibungen für die 
im Wirtschaftsjahr aktivierten Anlagegüter.  

Abschreibungen aus 
Sonderinvestitions-
programm 

+ 80.000 € Veranschlagt sind die anteiligen Abschreibungen für die 
im Wirtschaftsjahr aktivierten Anlagegüter aus dem Son-
derinvestitionsprogramm. 

Leasingrate Sale-
and-lease-back Ge-
schäft 

+ 490.120 € Veranschlagt ist die Leasingrate an die Deutsche Bank 
AG für die erste und zweite Tranche des Sale-and-lease-
back Geschäfts. Die Erhöhung ergibt sich aus der vertrag-
lichen Vereinbarung mit der Deutschen Bank AG. 
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Aufwendungen für 
betriebswirtschaftli-
che Beratungen 

+ 100.000 € In der Sitzung der Betriebskommission am 23.09.09 wurde 
beschlossen, Evaluationsuntersuchungen beim Eigenbe-
trieb durchzuführen. 

Bankzinsen + 650.000 € Der Mehraufwand resultiert aus erhöhtem Volumen aus 
Krediten vom Kreditmarkt. Für bestehende Kredite werden 
Zinsaufwendungen in Höhe von 2,1 Mio € und für neue 
Kredite werden Zinsaufwendungen in Höhe von 1,1 Mio € 
veranschlagt. 

Zinsen und ähnliche 
Aufwendungen an 
Land 

+ 29.000 € Aufgrund der Auflösung von Ansparraten für Darlehen mit 
verkürzter Ansparzeit ergibt sich der Mehraufwand. 
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Vermögensplan  
 
Die im Vermögensplan eingetretenen wesentlichen Veränderungen sind aus der 
nachfolgende Tabelle zu entnehmen. 
 
Einnahmen  Veränderung 

gegenüber 
NT 2009 

Erläuterungen 

Zuführung aus Rück-
lagen abzüglich Ent-
nahmen 

+ 659.500 € Veranschlagt ist der Tilgungszuschuss über 2,78 Mio €. Mit 
dem Tilgungszuschuss wird die nicht durch Abschreibung 
gedeckte Finanzierung der Tilgungen und der Kreditbe-
schaffungskosten sichergestellt. Zusätzlich wurde der 
Überschuss des Jahres 2008 mit 260.000 € berücksichtigt. 

Zunahme ./. Abnah-
me von Verbindlich-
keiten (Sonderbeiträ-
ge) 

- 202.000 € In Zukunft werden die Sonderbeiträge (Kreditbeschaffungs-
kosten) beim Tilgungszuschuss veranschlagt. 
 

Zuführung zu Son-
derposten mit Rück-
lageanteil abzüglich 
Entnahmen 

+ 2.277.000 € Ab 2010 wird die Auflösung der Sonderposten nicht mehr 
von den Zuführungen der Sonderposten abgezogen, da die 
Auflösungsbeträge zahlungsunwirksam sind. Veranschlagt 
ist die Schulbaupauschale über 3,9 Mio €. Zudem wurde in 
der Sitzung der Betriebskommission am 23.09.2009 be-
schlossen, im Wirtschaftsplan die Baukostenbeteiligung der 
Gemeinde Fürth an der Schulturnhalle der Müller-
Guttenbrunn-Schule in Höhe von 1 Mio € einzustellen. 

Zuführung zu Son-
derposten für  
Sonderinvestitons-
programm 

- 2.097.000 € Für das Sonderinvestitionsprogramm erhält der Eigenbe-
trieb einen Zuschuss in Höhe der Ausgaben für die Anlagen 
in Bau. 

Abschreibungen + 390.000 € Veranschlagt sind die anteiligen Abschreibungen für die im 
Wirtschaftsjahr aktivierten Anlagegüter (für Anlagen in Bau 
310 t € sowie Anlagen in Bau SIP 80 t €). 

Erlöse aus Anlage-
abgängen 

-160.000 € Es wird weniger Verkaufserlös aus Anlagenabgängen im 
Jahr 2010 erwartet. 

Kredite von Dritten - 1.262.000 € Die Anpassung des Kreditbedarfs erfolgt aufgrund der ein-
getretenen Veränderungen. 

 
 
Ausgaben Veränderung 

gegenüber 
NT 2009 

Erläuterungen  

Sachanlagen und 
immaterielle Anlage-
werte für Schulen  

+ 707.000 € Die Veränderungen ergeben sich aufgrund der gemäß Bau-
fortschritt im Investitionsprogramm veranschlagten Mittel. 

Sachanlagen und 
immaterielle Anlage-
werte für Sonderin-
vestitionsprogramm 

- 2.097.000 € Die Veränderungen resultieren aufgrund der veranschlag-
ten Baumaßnahmen aus dem Sonderinvestitionsprogramm 
im Jahr 2010. Im Investitionsprogramm sind die einzelnen 
Maßnahmen veranschlagt. 

Grunderwerb - 140.000 € Im Jahr 2010 ist kein Grunderwerb geplant. 
Tilgung von Krediten + 1.200.000 € Die Veränderung resultiert aus Kreditneuaufnahmen. 
Kreditbeschaffungs-
kosten 

- 44.500 € Veranschlagt ist der Saldo aus den Sonderbeiträgen und 
den Ansparraten. 
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1. Erfolgsplan 
Sach- Bezeichnung Ansatz Ansatz mehr (+)

konten 2010 NT 2009 weniger (-)

Erträge

Privatrechtliche Leistungsentgelte
5003001 Umsatzerlöse aus Überlassung von Gebäuden und 

Räumen
462.750 447.780 14.970

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte
5100001 Öffentlich-rechtliche Verwaltungsgebühren 0 50.000 -50.000

Sonstige betriebliche Erträge
5300001 Nebenerlöse aus Vermietung und Verpachtung 248.870 300.900 -52.030

Sonstige Nebenerlöse
5330000 Erträge aus Schadenersatzleistungen 150.000 150.000 0

5380000 Erträge aus Auflösung von Rückstellungen 0 750.000 -750.000

Andere sonstige betriebliche Erträge
5390001 Andere sonstige betriebliche Erträge 290.200 398.300 -108.100

Zuweisungen und Zuschüsse für laufende Zwecke
5425000 Zuschüsse für laufende Zwecke von verbundenen 

Unternehmen, Beteiligungen und Sondervermögen
32.716.172 30.597.281 2.118.891

5425099 Sonderinvestitionsprogramm - Zuschüsse von 
verbundenen Unternehmen

10.625.300 16.940.700 -6.315.400

Erträge Auflösung Sonderposten aus 
Investionszuweisungen vom öffentlichen Bereich

5469000 Erträge aus Auflösung Sonderposten über 3.414.050 € *) 0 0 0

Kostenersatzleistungen und -erstattungen
5482000 Kostenerstattungen von Gemeinden 0 20.000 -20.000

Zinsen und ähnliche Erträge
Bankzinsen

5710003 Zinsen Sale-and-lease-back 11.779.470 11.628.850 150.620

Summe Erträge 56.272.762 61.283.811 -5.011.049

*) nicht zahlungswirksamer Ertrag
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Sach- Bezeichnung Ansatz Ansatz mehr (+)

konten 2010 NT 2009 weniger (-)

Aufwendungen

Aufwendungen für Material, Energie und sonstige 
verwaltungswirtschaftliche Tätigkeit

6010001 Aufwendungen für Büromaterial und Drucksachen der 
Verwaltung und ähnlicher Einrichtungen

5.000 5.000 0

Energie, Wasser, Abwasser
6051001 Strom 1.469.390 1.423.500 45.890

6052000 Gas 2.322.600 2.322.600 0

6053000 Fernwärme 800.000 1.051.400 -251.400

6054000 Heizöl 557.854 584.200 -26.346

6055000 Holzpellets, Holzhackschnitzel, Stückholz 154.352 87.000 67.352

6056000 Wasser 170.000 50.000 120.000

6057000 Abwasser 313.000 70.000 243.000

Aufwendungen für bezogene Leistungen
6100001 Fremdleistungen für Erzeugnisse und andere 

Umsatzleistungen
25.000 25.000 0

6161001 Instandhaltung der Gebäude und Außenanlagen 
(Bauunterhaltung)

5.374.000 10.650.554 -5.276.554

6161099 Sonderinvestitionsprogramm - Fremdinstandhaltung 10.625.300 16.940.700 -6.315.400

6162000 Instandhaltung von techn. Anlagen in Betriebsbauten 100.000 250.000 -150.000

6166000 Wartungskosten 450.000 350.000 100.000

Sonstige Aufwendungen f. bezogene Leistungen
6171001 Aufwendungen für Fremdentsorgung (Müll) 376.500 50.000 326.500

6173000 Fremdreinigung 4.569.250 48.500 4.520.750

6179000 Andere sonstige Aufwendungen für bezogene Leistung 81.050 50.000 31.050

Entgelte Arbeitnehmer
6200001 Entgelte für geleistete Arbeitszeit (einschließl. tariflicher, 

vertraglicher oder arbeitsbedingter Zulagen)
4.619.000 4.413.300 205.700

Bezüge Beamte
6300001 Dienst-, Amtsbezüge einschl. Zulagen 298.900 311.500 -12.600

Arbeitgeberanteil zur SV, Entgeltbereich
6400001 Arbeitgeberanteil zur Sozialversich. Entgeltbereich 914.700 869.600 45.100

6420000 Beiträge zur Berufsgenossenschaft u. Unfallversicherung 17.000 16.300 700

Versorgungsaufwendungen
6450000 Aufwendungen an Pensions- und Unterstützungskassen 109.500 106.500 3.000

6470000 Zukunftssicherung / Zusatzversorgung Entgeltbereich 391.100 372.000 19.100

6490000 Beihilfe an aktive Beamte 7.000 7.000 0

Sonstiger Aufwand
Aufwand für Personalmaßnahmen

6590000 Sonstiger Aufwand für Personalmaßnahmen 4.600 4.600 0
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Abschreibungen
6620000 Abschreibungen auf Gebäude und Gebäudeeinricht. 5.150.000 4.840.000 310.000

6620000 Sonderinvestitionsprogramm - Abschreib. auf Gebäude 80.000 0 80.000

Aufw. f.d. Inanspruchnahme v. Rechten u. Diensten
6700001 Mieten, Pachten Erbbauzinsen 952.726 957.226 -4.500

6710000 Leasingrate Sale-and-lease-back Geschäft 15.102.220 14.612.100 490.120

6720000 Lizenzen und Konzessionen 4.180 4.180 0

Prüfung, Beratung, Rechtsschutz
6771001 Aufwendungen für Sachverst., RAe u. Gerichtskosten 25.000 25.000 0

6772000 Aufwendungen für Steuerberatung u. Wirtschaftskosten 7.000 5.000 2.000

6773000 Aufwendungen für betriebswirtschaftliche Beratungen 107.000 7.000 100.000

6780000 Aufwendungen für Aufsichtsrat, bzw. Beirat oder dergl. 5.000 5.000 0

6790000 Sonst. Aufw. für Inanspruchn. von Rechten u. Diensten 20.000 17.500 2.500

Aufwendungen für Kommunikation, Dokumentation, 
Information, Reisen, Werbung 

6810001 Aufw. für Zeitungen, Fachliteratur der Verwaltung und 
ähnlicher Einrichtungen

4.000 4.000 0

6820000 Porto und Versandkosten 11.500 11.500 0

Telefon, Datenübertragungskosten
6832000 Telefonkosten 10.000 6.550 3.450

6850000 Reisekosten 12.600 12.600 0

Repräsentationen und Öffentlichkeitsarbeit 0

6880000 Aufwendungen für Fort- und Weiterbildung 10.000 10.000 0

Aufwendungen für Beiträge und Sonstiges sowie 
Wertkorrekturen
Versicherungsbeiträge

6900001 Beiträge für gebäudebezogene Versicherungen 210.000 240.000 -30.000

6909000 Beiträge für sonstige Versicherungen 50.000 40.000 10.000

Andere sonstige betriebliche Aufwendungen
6993000 Übrige sonstige betriebliche Aufwendungen 90.000 100.000 -10.000

Weitere Aufwendungen
Betriebliche Steuern

7020001 Grundsteuer 5.000 5.000 0

Aufwendungen für Zuweisungen, Zuschüsse und 
Kos tenerstattungen sowie besondere 
Finanzaufwendungen

7119001 Übrige sonstige Zuweisungen und Zuschüsse 40.900 40.900 0

Zinsen und ähnliche Aufwendungen
7710001 Bankzinsen 3.300.000 2.650.000 650.000

Kredit- und Überziehungsprovision
7761000 Zinsen und ähnliche Aufwendungen an Land 911.000 882.000 29.000

Summe Aufwendungen 59.863.222 64.534.810 -4.671.588
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2. Vermögensplan 
 

Ansatz  Ansatz mehr (+)
Lfd.Nr. Bezeichnung 2010 NT 2009 weniger (-)

1 Zuführungen zum Stammkapital 0 0 0

2 Zuführungen aus Rücklagen abzüglich Entnahmen 2.519.500 1.860.000 659.500

3 Zunahme ./. Abnahme von Verbindlichkeiten 
(Sonderbeiträge)

0 202.000 -202.000

4 Zuführungen zu langfristigen Rückstellungen 
abzüglich Entnahmen

0 0 0

5a Zuführungen zu Sonderposten mit Rücklageanteil 
abzüglich Entnahmen

4.916.000 2.639.000 2.277.000

davon Schulbaupauschale 3.900.000  
davon Baukostenbeteiligung Gemeinde Fürth 
1.016.000 €

5b Zuführungen zu Sonderposten für 
Sonderinvestitionsprogramm

7.800.000 9.897.000 -2.097.000

6 Abschreibungen 5.230.000 4.840.000 390.000

7 Erlöse aus Anlagenabgänge 590.000 750.000 -160.000

8 Vom Anschaffungswert abzusetzende 
Kapitalzuschüsse

0 0 0

9 Zuschüsse Nutzungsberechtigter abzüglich 
Entnahmen aus Pos. C der Passivseite

0 0 0

„Empfangene Ertragszuschüsse“ 

10 Rückflüsse aus gewährten Darlehen 0 0 0

11 Kredite
a) vom Land 3.120.000 3.120.000 0
b) von Dritten 19.134.000 20.396.000 -1.262.000

12 Deckungsmittel des Vermögensplans insgesamt 43.309.500 43.704.000 -394.500

Deckungsmittel (Mittelherkunft)
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Ansatz Ansatz mehr (+) VE´s Gesamt- bisher
Lfd. Bezeichung 2010 NT 2009 weniger (-) Wirtschaftsj. ausgabe- bereitgestellt
Nr. bedarf

1 Sachanlagen und 
immaterielle 
Anlagewerte
für Schulen und 
Verw.-Gebäude

27.500.000 26.793.000 707.000 8.784.000 109.936.000 41.145.000

für 
Sonderinvestitionspr
ogramm

7.800.000 9.897.000 -2.097.000 4.080.000 21.777.000 0

2 Grunderwerb 0 140.000 -140.000

3 Finanzanlagen 0 0 0

4 Tilgung von 
Krediten

7.900.000 6.700.000 1.200.000

5 Rückzahlungen von 
Stammkapital

0 0 0

6 Rückzahlung IZBB-
Mittel

0 20.000 -20.000

7 Kreditbeschaffungsk
osten (Saldo der Zu- 
und Abgänge der 
ARAP´s aus 
Ansparraten und 
Sonderbeiträge)

109.500 154.000 -44.500

8 Ausgaben/Verpflicht
ungsermächtigunge
n des 
Vermögensplans 
insgesamt 43.309.500 43.704.000 -394.500 12.864.000 131.713.000 41.145.000

Ausgaben (Mittelverwendung)

Planansatz
Investitionen

(nachrichtlich)
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Verpflichtungermächtigung im Wirtschaftsplan des Jahres 2010
Voraussichtlich fällig 

werdende Ausgaben (in €)

Investitionen im Bereich der Grund-, Haupt- und Realschulen, 
Gymnasien, Berufliche Schulen, Sonder- und Gesamtschulen 

davon:

Schloßhofschule Mörlenbach
Erweiterung 200.000

Freiher-vom-Stein-Schule Neckarsteinach
Sanierung der Bestandsgebäude 580.000

Starkenburg-Gymnasium Heppenheim
Erweiterung 2.654.000

Martin-Luther-Schule Rimbach
Erweiterung 3.000.000

Seebergschule Bensheim
Neubau einer Dependance in Mörlenbach 2.350.000

Altes Kurfürstliches Gymnasium Bensheim
Neubau Sporthalle 500.000

Karl-Kübel-Schule Bensheim
Neubau Klassentrakt 900.000

Karl-Kübel-Schule Bensheim
Neubau Mensa und Multimax 2.680.000

12.864.000

3. Übersicht
über die aus Verpflichtungsermächtigung,
voraussichtlich fällig werdende Ausgaben

 
 
 
 
 
 
4. Stellenübersicht nach § 18 EigBGes 
Siehe Anlage 
 
 
 
5. Investitionsprogramm für die Jahre 2009 – 2013 
Siehe Anlage 
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6. Finanzplanung für die Jahre 2009 – 2013 
 
A Übersicht über die Entwicklung der Ausgaben und der Deckungsmittel des Vermögensplans

(§ 19 Nr. 1 EigBGes)

Nr. Bezeichnung 2009 2010 2011 2012 2013
Deckungsmittel (Mittelherkunft)

1 Zuführungen zum Stammkapital 0 0 0 0 0

2 Zuführungen aus Rücklagen 
abzüglich Entnahmen

1.860.000 2.519.500 1.860.000 550.000 450.000

3 Zunahme ./. Abnahme von 
Verbindlichkeiten 
(Sonderbeiträge)

202.000 0 0 0 0

4 Zuführungen zu langfristigen 
Rückstellungen abzüglich 
Entnahmen

0 0 0 0 0

5a Zuführungen zu Sonderposten 
mit Rücklageanteil abzüglich 
Entnahmen

2.639.000 4.916.000 3.900.000 3.900.000 3.900.000

5b Zuführungen zu Sonderposten für 
Sonderinvestitionsprogramm

9.897.000 7.800.000 4.080.000 0 0

6 Abschreibungen 4.840.000 5.230.000 6.140.000 6.550.000 6.550.000

7 Erlöse aus Anlagenabgänge 750.000 590.000 100.000 100.000 100.000

8 Vom Anschaffungswert 
abzusetzende Kapitalzuschüsse

0 0 0 0 0

9 Zuschüsse Nutzungsberechtigter 
abzüglich Entnahmen aus Pos. C 
der Passivseite „Empfangene 
Ertragszuschüsse“ 

0 0 0 0 0

10 Rückflüsse aus gewährten 
Darlehen

0 0 0 0 0

11 Kredite
a) vom Land 3.120.000 3.120.000 4.420.000 0 0
b) von Dritten 20.396.000 19.134.000 364.000 0 0

12 Deckungsmittel des 
Vermögensplans insgesamt 43.704.000 43.309.500 20.864.000 11.100.000 11.000.000
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Nr. Bezeichnung 2009 2010 2011 2012 2013
Ausgaben (Mittelverwendung)

1 Sachanlagen und immaterielle 
Anlagewerte
für Schulen und Verw.-Gebäude 26.793.000 27.500.000 8.784.000 3.000.000 3.000.000

für Sonderinvestitionsprogramm 9.897.000 7.800.000 4.080.000 0 0

2 Grunderwerb 140.000 0 0 0 0

3 Finanzanlagen 0 0 0 0 0

4 Tilgung von Krediten 6.700.000 7.900.000 8.000.000 8.100.000 8.000.000

5 Rückzahlungen von 
Stammkapital

0 0 0 0 0

6 Rückzahlung IZBB-Mittel 20.000 0 0 0 0

7 Kreditbeschaffungskosten (Saldo 
der Zu- und Abgänge der ARAP´s 
aus Ansparraten und 
Sonderbeiträge)

154.000 109.500 0 0 0

6 Ausgaben insgesamt 43.704.000 43.309.500 20.864.000 11.100.000 11.000.000
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B

Nr
.

Bezeichnung
2009 2010 2011 2012 2013

Einnahmen

1 Zuweisungen zur 
Eigenkapitalaufstockung 0 0 0 0 0

2 Zuweisungen des 
Landkreises 30.597.281 32.729.672 33.000.000 32.000.000 31.000.000

3 Verwaltungskostenbeiträge, 
Zinsen 11.628.838 11.779.494 11.856.043 12.036.390 12.100.000

4 Darlehen der Gemeinde 0 0 0 0 0

Ausgaben

1 Gewinnabführungen 0 0 0 0 0

2 Konzessionsabgaben 0 0 0 0 0

3 Verwaltungskostenbeiträge, 
Zinsen 3.532.000 4.211.000 4.600.000 4.500.000 4.300.000

4 Eigenkapitalrückzahlung 0 0 0 0 0

5 Tilgung von Darlehen der 
Gemeinde 0 0 0 0 0

Übersicht über die Einnahmen und Ausgaben, die sich auf die Finanzplanung für den Haushalt der 
Gemeinde auswirken (§ 19 Nr. 2 EigBGes)
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7. Rücklagenübersicht 
 

Art
Voraussichtlicher 

Stand zu Beginn des
Voraussichtlicher Stand 

zu Beginn des
Voraussichtlicher Stand 

zu Beginn des
Haushaltsjahres 2008 Haushaltsjahres 2009 Haushaltsjahres 2010

Mio. € Mio. € Mio. €

1. Allgemeine Rücklage 0 0 0

2. Sonderrücklagen 310,5 307,4 304,1

2.1 davon Versorgungsrücklage 0 0 0

2.2 davon Schulbaurücklage 1,3 0 0

Summe: 311,8 307,4 304,1
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1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

Investitionen im 
Bereich der 
Verwaltungsgebäude

1 Verwaltungsgebäude 0
Summe: 0 0 0 0 0 0 0 0

Allgemeine 
Schulverwaltung

2 Grunderwerb Schulen 471 331 140

Summe: 471 331 140 0 0 0 0 0

Investitionen im 
Bereich der Grund- 
und Hauptschulen

3 Fürth, Müller-
Guttenbrunn-Schule; 
Erweiterung des 
Schulgebäudes mit 
Turnhalle - Baukosten

14.200 6.962 4.484 2.754

4 Heppenheim, Konrad-
Adenauer-Schule/Martin-
Buber-Schule; Umzug 
der Siegfriedschule

2.000 1.922 78

5 Lorsch, 
Wingertsbergschule; 
Errichtung 
Gymnastikraum

500 100 400

6 Mörlenbach, 
Schloßhofschule; 
Erweiterung

2.800 100 800 1.700 200 200

Summe: 19.500 8.984 5.462 4.854 200 0 0 0 200

Investitionen im 
Bereich der Haupt- und 
Realschulen

7 Lorsch, Werner-von-
Siemens-Schule: 
Errichtung Mediothek

600 100 500

8 Freiherr-vom-Stein-
Schule; Sanierung der 
Bestandsgebäude

4.190 1.610 800 1.200 580 580

Summe: 4.790 1.710 1.300 1.200 580 0 0 0 580

Investitionen im 
Bereich der Gymnasien

9 Bensheim, Goethe-
Gymnasium; 
Erweiterung, Umbau und 
Sanierung 
Schulgebäude

11.800 8.700 1.990 1.110

10 Goethe-Gymnasium; 
Neubau Sporthalle

2.600 1.105 1.200 295

11 Bensheim, Altes 
Kurfürstliches 
Gymnasium; Neubau 
Mensa und Musikraum

2.975 205 1.095 1.675

12 Starkenburg-
Gymnasium; 
Erweiterung um 2 
Betreuungsräume, 
Mensa und Bibliothek, 
Sanierung naturw. 
Fachräume und Erw. um 
2 Klassenräume

18.226 3.280 4.592 7.700 2.654 2.654

5. INVESTITIONSPROGRAMM FÜR DIE JAHRE 2009 BIS 2013

- Beträge in 1.000 € - 

lfd.
Nr.

Bezeichnung des 
Vorhabens

Vorauss. 
Gesamt- 
kosten

Vorherige 
Jahre (Hh 

Kreis)
Spätere 
Jahre20132011 2012 VE 2009 2010
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1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

5. INVESTITIONSPROGRAMM FÜR DIE JAHRE 2009 BIS 2013

- Beträge in 1.000 € - 

lfd.
Nr.

Bezeichnung des 
Vorhabens

Vorauss. 
Gesamt- 
kosten

Vorherige 
Jahre (Hh 

Kreis)
Spätere 
Jahre20132011 2012 VE 2009 2010

13 Lampertheim, Lessing-
Gymnasium; 
Ganztagsangebot, 
Erweiterung Mensa, 
Bibliothek und 
Betreuungsräume

4.980 4.496 484

14 Rimbach, Martin-Luther-
Schule Erweiterung

13.000 100 300 3.600 3.000 3.000 3.000 3.000

15 Wald-Michelbach, 
Überwald-Gymnasium/ 
EBS;  Einrichtung gem. 
Mensa u. Bibliothek für 
GTA, Erweiterung 
Klassenräume ÜWG - 
Baukosten

4.797 4.297 500

Summe: 58.378 22.183 10.161 14.380 5.654 3.000 3.000 0 5.654

Investitionen im 
Bereich der 
Beruflichen Schulen

16 Bensheim, Karl-Kübel-
Schule; Neubau 
Sporthalle 18 x 36

2.400 505 1.000 895

Summe: 2.400 505 1.000 895 0 0 0 0

Investitionen im 
Bereich der 
Sonderschulen

17 Bensheim, 
Seebergschule; Neubau 
einer Dependance in 
Mörlenbach

7.200 205 945 3.700 2.350 2.350

18 Biedensandschule 
Lampertheim; 
Erweiterung der 
Verwaltung

220 80 140

19 Mörlenbach, 
Weschnitztalschule; 
Umbau - Baukosten

77 27 50

20 Viernheim, Albert-
Schweitzer-Schule; 
Umbau und Erweiterung 
für Mensa und 
Betreuungsräume

750 200 500 50

Summe: 8.247 512 1.635 3.750 2.350 0 0 0 2.350

Investitionen im 
Bereich der 
Gesamtschulen

21 Bensheim, Geschwister-
Scholl-Schule; 
Sanierung IV. BA - 
Baukosten

7.950 6.350 1.600

22 Geschwister-Scholl-
Schule; Sanierung 
Ostflügel

6.500 200 4.500 1.800

23 Bürstadt, Erich-Kästner-
Schule; 
Erweiterung/Anbau 
Mensa

500 165 335

24 Vierheim, Alexander-von-
Humboldt-Schule; 
Erweiterung - Baukosten

1.626 205 800 621

Summe: 16.576 6.920 7.235 2.421 0 0 0 0 0

Investitionen im 
Bereich Sonder-
investitionsprogramm
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1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

5. INVESTITIONSPROGRAMM FÜR DIE JAHRE 2009 BIS 2013

- Beträge in 1.000 € - 

lfd.
Nr.

Bezeichnung des 
Vorhabens

Vorauss. 
Gesamt- 
kosten

Vorherige 
Jahre (Hh 

Kreis)
Spätere 
Jahre20132011 2012 VE 2009 2010

25 Bensheim,                                        
Goethe-Gymnasium                    
Neubau Mensa 
u.Fahrradparker

3.300 1.500 1.800

26 Bensheim,                                            
Altes Kurfürstliches 
Gymnasium Neubau 
Sporthalle 

3.500 1.000 2.000 500 500

27 Bensheim,                                              
Karl-Kübel-Schule                             
Neubau Klassentrakt

3.900 1.000 2.000 900 900

28 Bensheim,                                                  
Karl-Kübel-Schule                               
Neubau Mensa und 
Multimax

4.980 300 2.000 2.680 2.680

29 Gronau,                                             
Märkerwaldschule                   
Maßnahmen aus FF 
Kreis               

126 126

30 Bürstadt-Bobstadt,                       
Astrid-Lindgren-Schule     
Maßnahmen aus FF 
Kreis

577 577

31 Gorxheimertal-Trösel, 
Daumbergschule                
Maßnahmen aus FF 
Kreis

482 482

32 Lautertal-Elmshausen,     
Grundschule                        
Maßnahmen aus FF 
Kreis                                                       

329 329

33 Lindenfels,                                              
Carl-Orff-Schule                  
Maßnahmen aus FF 
Kreis

786 786

34 Lorsch,                     
Wingertsbergschule          
Maßnahmen aus FF 
Kreis

725 725

35 Bensheim-Auerbach, 
Schillerschule                
Erweiterung für 
Betreuung

1.440 1.440

36 Nieder-Liebersbach,       
Grundschule                 
Erweiterung für 
Betreuung

577 577

37 Fürth,                               
Heinrich-Böll-Schule     
Erweiterung um eine 
Mensa

515 515

38 Unter-Schönmattenwag, 
Grundschule                
Erweiterung

540 540

Summe: 21.777 0 9.897 7.800 4.080 0 0 0 4.080

Allgemeine 
Schulverwaltung

471 331 140 0 0 0 0 0 0

Grund- und 
Hauptschulen

19.500 8.984 5.462 4.854 200 0 0 0 200

Haupt- und 
Realschulen

4.790 1.710 1.300 1.200 580 0 0 0 580

Gymnasien 58.378 22.183 10.161 14.380 5.654 3.000 3.000 0 5.654

Berufliche Schulen 2.400 505 1.000 895 0 0 0 0 0

Sonderschulen 8.247 512 1.635 3.750 2.350 0 0 0 2.350
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5. INVESTITIONSPROGRAMM FÜR DIE JAHRE 2009 BIS 2013

- Beträge in 1.000 € - 

lfd.
Nr.

Bezeichnung des 
Vorhabens

Vorauss. 
Gesamt- 
kosten

Vorherige 
Jahre (Hh 

Kreis)
Spätere 
Jahre20132011 2012 VE 2009 2010

Gesamtschulen 16.576 6.920 7.235 2.421 0 0 0 0 0

Sonderinvestitonsprog
ramm

21.777 0 9.897 7.800 4.080 0 0 0 4.080

Summe: 132.139 41.145 36.830 35.300 12.864 3.000 3.000 0 12.864

Allgemeines 
Grundvermögen

39
Erwerb von 
Grundstücken, allgemein
Summe: 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Zusammenstellung der 
Sachinvestitionen

Summe 
Verwaltungsgebäude

0 0 0 0 0 0 0 0

Summe Schulen 132.139 41.145 36.830 35.300 12.864 3.000 3.000 0 12.864

Summe Allgemeines 
Grundvermögen

0 0 0 0 0 0 0 0 0

Summe 
Sachinvestitionen

132.139 41.145 36.830 35.300 12.864 3.000 3.000 0 12.864

Hinweis: Neu beginnende Maßnahmen sind durch Unterstreichen der vorgesehenen Mittel gekennzeichnet.
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Anlage 2

Neue Wege Kreis Bergstraße Eigenbetrieb

Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit
vom 1. Januar bis 31. Dezember 2007

Geschäftsjahr Vorjahr€c
95.838.637,05 99.492.187,95

7.440J34,75 6.365.083,83

95.838.637,05- 99.492.187,95-

1. Transfererlöse

2. sonstþe betriebliche
Erträge

3. Transferaufivendungen

4. Personalaufuand
a) Löhne und Gehälter
b) soziale Abgaben und

Aufivendungen für
Altersversorgung und
flirUnterstützung
- davon für Altersversorgung

e -222.786,05 (€ -164.030,46)

5. Abschreibungen
a) auf immaterielle Verrrögens-

gegenst2inde des Anlage-
verrnögens und Sachanlagen
sowie auf aktivierte
Aufivendungen für die Ingang-
setzung und Erweiterung des
Geschäftsbetriebs

6. sonstige betriebliche
Aufivendungen

7. sonstige Zinsen und åihnliche
Erkäge

8. Ergebnis der gewöhnlichen
Geschäftstãtigkeit

9. sonstige Steuern

10. Jahresüberschuss

2.849.325,20- 1.973.660,87-

849.874,65- 3.699.199,85- 542.995,65-

t71.062,91- 149.470,12-

3.594.328,82- 3.76t.8t3,03-

24.46L,99 63.456,83

605,16 600,99

605,16- 600,99-

0,00 0,00

-1-
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Neue Weqe Kreis Berqstraße Eiqenbetrieb

Heppenheim

Laqebericht für das Wirtschaftsiahr 2007

A. Darstellung des Geschäftsverlaufs

1. Aufgaben

Gegenstand des Eigenbetriebes ist die Wahrnehmung und Durchführung der Aufgaben des
Landkreises Bergstraße nach dem Zweiten Buch Sozialgesetzbuch (SGB ll). Der Kreis Bergstraße
ist laut der Verordnung zur Zulassung von kommunalen Trägern als Träger der Grundsicherung für
Arbeitssuchende vom 24.09.2004 (BGBI l, S. 2349) eine von 69 optierenden Kommunen in

Deutschland, welche sich vor Ort und zeitnah um die Eingliederung von eruverbsfähigen

Hilfebedürftigen kümmert. Dabei gehören Qualifizierungsmaßnahmen und Eingliederungshilfen
genauso zum Leistungsangebot des Eigenbetriebes wie die Leistungsgewährung und persönliche

Betreuung in besonderen Lebenslagen.

Zu den Aufgaben gehören laut Satzung des Eigenbetriebes Neue Wege Kreis Bergstraße gemäß

$ 1 Abs.2:

o

a

Entscheidungen über Anträge des gesetzlich geregelten Personenkreises
Beratung, Qualifizierung und Vermittlung von Langzeitarbeitslosen, Arbeitslosen ohne
Berufsausbildung und sonstige schwer vermittelbare Arbeitslose
Qualiflzierende Beschäftigung für den o. g. Personenkreis
Wirkungsforschung

lm Jahr 2007 wurden 3.585 Neuanträge gestellt, von denen 549 abgelehnt werden mussten.
Gegen 535 Ablehnungsbescheide wurde Widerspruch erhoben.

Nach dem Grundsatz,,fördern und fordern" konnten im Rahmen der Beratung, Qualifizierung und

Vermittlung 1.644 Personen wieder in den ersten Arbeitsmarkt vermittelt werden, 584 Personen in

einen 400,- € Job. Weitere 2.375 Personen erhielten Maßnahmen zur weiteren Qualifikation und
Verbesserung der Vermittlungschancen.

a

a
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2. Finanzierung

Der Landkreis ist hinsichtlich der Finanzierung der Aufivendungen nach $ 46 SGB ll der

Bundesagentur für Arbeit gleichgestellt. Nach $ 6b Abs. 2 Satz 1 SGB ll trägt der Bund die

Aufwendungen der Grundsicherung für Arbeitssuchende einschließlich der Verwaltungskosten mit

Ausnahme der Auñ¡vendungen für Aufgaben nach $ 6 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2. Das sind insbesondere:

o Arbeitssuchende, insbesondere Personalkosten
o Sachkosten für Personal einschließlich der Kosten für die Ausstattung von Arbeitsplätzen
r Kosten für TK- und lT-lnfrastruktur
o Kosten für bauliche Maßnahmen, Mieten, Schulungs- und Beratungskosten sowie

I nformationsmaßnahmen
. GrundsicherungfürArbeitssuchende
o Leistungen zur Eingliederung in Arbeit

Der Landkreis trägt gemäß $ 6 Abs. 1 Satz I Nr. 2 SGB ll die Kosten, die im Zusammenhang mit

der Eingliederung enryerbsfähiger Hilfebedürftiger in das Enuerbsleben erforderlich sind. Das sind

im Einzelnen:

. Kosten für die Betreuung minderjähriger oder behinderter Kinder oder die häusliche Pflege

von Angehörigen
. Schuldnerberatung
. Psychosoziale Betreuung
. Suchtberatung
. Leistungen für Mehrbedarf, u.a. für werdende Mütter, Alleinerziehende und Behinderte
o Leistungen für die Erstausstattung für Wohnungen einschließlich Haushaltsgeräten
. Leistungen für Erstattungen für Bekleidung
. Leistungen für mehrtägige Klassenfahrten

3. Entwicklung

Kernstück der Reform des Sozialgesetzbuches ist ês, die Arbeitslosen- und Sozialhilfe

zusammenzufassen mit der Grundidee des Förderns und Forderns.
Durch diese Zusammenfassung wurden zu Beginn des Jahres 2007 etwa 8.484
Bedarfsgemeinschaften, was ca. 16.544 Personen entspricht, vom Eigenbetrieb betreut.

Zum Ende des Jahres 2007 betrug die Zahl der Bedarfsgemeinschaften 8.205 (ca. 16.635

Personen).
fm Juni 2008 beträgt die Zahl der Bedarfsgemeinschaften 8.018 (ca. 16.298 Personen). Bis zum

Ende des Wirtschaftsjahres 2008 wird mit einer weiteren leichten Reduzierung der Anzahl an

Bedarfsgemeinschaften gerechnet.
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4. lnvestitionen

lm Wirtschaftsjahr 20Q7 wurden lnvestitionen zur Optimierung der lnfrastruktur der Bereiche
zentrale Dienste sowie der vier Regionalteams (Bergstraße, Ried, Viernheim und Odenwald) mit
vier Jobcentern in Heppenheim, Mörlenbach, Bürstadt und Viernheim getätigt. Das

lnvestitionsvolumen betrug T€ 60 Schwerpunkte der lnvestitionstätigkeit war der Umzug des
Jobcenters Bergstraße in die Walther-Rathenau Straße und die Einrichtung von Räumen für die

Einstiegsoffensive.

Für das Jahr 2008 sind lnvestitionen in den weiteren Ausbau der Einstiegsoffensive in drei
Jobcentern vorgesehen.

5. Personal- und Sozialbereich

lm Wirtschaftsjahr 2007 wurden die Aufgaben laut Stellenplan mit 107 Stellen bewältigt. Die

Mitarbeiter sind teils beim Eigenbetrieb angestellt, teils vom Kreis Bergstraße oder anderen
Landkreisen und Städten abgeordnet. Es bestanden 1 Betriebsleiterstelle, 3

Regionalteamleiterstellen, 17 Sachbearbeiterstellen in der zentralen Verualtung, 74
Sachbearbeiterstellen im Fallmanagement sowie 12 Stellen für Bürokräfte. Darüber hinaus wurden
14 Fallmanager des Bildungswerkes der Hessischen Wirtschaft e.V. eingesetzt.

Die Personalkosten für die 107 Arbeitnehmer sowie die 14 zusätzlichen Fallmanager setzen sich
wie folgt zusammen:

€

Gehälter und Besoldungen
soziale Abgaben
Aufirend un gen für Altersversorg ung und U nterstützu ng

weiterberechnete Personalkosten

2.849.325,20
627.088,60
222.786,05

1.477.919.72

5-111119-57

B. Darstellunq der Lage

1. Vermögenslage

Die Aktiva setzten sich im Wesentlichen aus den Forderungen gegen den Kreis (T€ 5.194), den

liquiden Mitteln (T€ 1.334) und den Rechnungsabgrenzungsposten (T€ 5.048) zusammen. Bei den

Rechnungsabgrenzungen handelte es sich um Transferleistungen für den Januar 2008.

Ende Dezember wurden dem Eigenbetrieb T€ 6.205 vom Bund als Vorschuss für die
Transferleistungen des Monats Januar 2OO8 zur Verfügung gestellt. Diese wurden passiv

abgegrenzt.

Seite 419



Anlaqe 4
Blatt 4

Die Bilanzsumme beträgt zum 31. Dezember 2007 T€. 13.447.

Die im Wirtschaftsjahr 2007 gebildeten sonstigen Rückstellungen betreffen:

Nachzahlungsrisiken gegenüber dem Bund

Risiko aus der Zurechnung zusätzlicher Bedarfsgemeinschaften
Urlaubsverpflichtungen
Jahresabschlusserstellung und -prüfung
Prozessrisiken

€

90.000,00
265.000,00

50.600,00
35.000,00
20.000.00

460.600.00

Zum 31. Dezember 2007 weist der Eigenbetrieb ein Eigenkapital in Höhe des Stammkapitals von
T€ 50 aus. Das Stammkapital ist in voller Höhe einbezahlt. Darüber hinaus verfügt der
Eigenbetrieb über Sonderposten in Höhe von T€. 141 aus der Anschubfinanzierung durch den
Bund.

2. Finanzlage

Der Eigenbetrieb erhält finanzielle Mittel zur Durchführung der satzungsgemäßen Aufgaben vom
Bund und vom Landkreis. Die Mittel werden bedarfsgerecht abgerufen. Hierzu werden regelmäßig
die monatlichen Zahlungsverpflichtungen geplant, auf dessen Basis die Zahlungsmittel angefordert
werden.

Zum Wirtschaftsjahresende verfügt der Eigenbetrieb über liquide Mittel in Höhe von T€ 1.334.

3. Ertragslage

Den Transfererträgen in Höhe von T€ 95.839 und sonstigen Erträgen in Höhe von T€. 7.441
standen insbesondere Transferauñ¡rendungen in Höhe von T€ 95.839, Personalkosten in Höhe
von T€ 3.699 und sonstige Auñryendungen in Höhe von T€ 3.594 gegenüber. Den größten Posten
der sonstigen betrieblichen Aufirendungen bildeten die weiterberechneten Personalkosten für
abgeordnete Mitarbeiter der Landkreise baru. Kommunen mit T€.1.478.

Da sämtliche Aufwendungen entweder vom Bund oder vom Kreis Bergstraße getragen werden,
weist das Wirtschaftsjahr 2007 ein Jahresergebnis in Höhe von € 0,00 aus.
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C. Voraussichtliche Entwickluns des Eiqenbetriebs

lm Jahr 2008 werden die Transferaufwendungen in etwa gleichbleiben. Den sinkenden Leistungen
beim Arbeitslosengeld ll stehen steigende Leistungen bei den Kosten der Unterkunft und den
Venualtungsausgaben gegenüber.

Die Planung des Eigenbetriebs Neue Wege sieht eine flächendeckende, bedarfsorientierte
Versorgung der Hilfebedürftigen bei den Förderinstrumenten vor. Bis zum Jahr 2009 sollen dabei
1.500 Förderplätze geschaffen werden. lnsbesondere individuelle Qualifizierungen und die in

Eigenregie durchgeführte Einstiegoffensive bilden den Schwerpunkt des Ausbaus. Die Anzahl der
Arbeitsgelegenheiten ( 1 € Jobs) wird zurückgehen.

Qualifizierungsmaßnahmen mit Vermittlungsschwerpunkt, niederschwellige Angebote die
Langzeitarbeitslose wieder an den Arbeitsalltag gewöhnen und Maßnahmen für Alleinerziehende
sind weiterhin Schwerpunktbereiche.

Nach dem Aufbau der Venryaltung wird der Erfolg des Eigenbetriebs maßgeblich von den weiteren
Qualitätsverbesserungen in den Arbeitsprozessen abhängen. Deshalb sind die Neueinstellung von
Personal sowie die Qualifizierung der Mitarbeiter wesentlich. Für 2008 ist ein starker Anstieg von
Fort- und Weiterbildungsmaßnahmen für Mitarbeiter vorgesehen. Allen Fallmanagern wird die
Q ua I if izie ru n g zu zertifizierlen Ve rm ittl u n g scoaches a n g e bote n.

D. Hinweis auf wesentliche Ghancen und Risiken der künftisen Entwicklunq
lm Wirtschaftsjahr 2007 wurde ein Unterschlagungsfall eines Mitarbeiters aufgedeckt. Wir haben
umgehend rechtliche Schritte eingeleitet, um die lnteressen des Eigenbetriebs zu wahren.
Weiterhin wurde die lmplementierung von Kontrollmaßnahmen forciert, um weiteren dolosen
Handlungen präventiv vorzubeugen. Das Bundesministerium hat uns ein in der Struktur geeignetes
Venrvaltungs- und Kontrollsystem bestätigt. Die Eigenschadenversicherung hat vertragsgemäß
geleistet.

Zu Beginn des Jahres 2008 hat das Bundesministerium die Jahresrechnung 2005 abgeschlossen.
lm Anschluss haben zwischen dem Bundesministerium, den Vertretern des Landes sowie dem
Kreis Bergstraße Gespräche stattgefunden. Außer der Jahresrechnung waren der Betrugsfall und

die in 2007 durchgeführte Sonderprüfung Gegenstand der Verhandlung. Die mit dem Bund

vereinbarte Lösung ist zwischenzeitlich in den Kreisgremien beschlossen und im Eigenbetrieb
umgesetzt worden.
Hierbei wurde der pauschale kommunale Finanzierungsanteil für Personal- und Sachkosten auf
12.6% erhöht. Dieser, vom BMAS geforderte Anteil, ist bundesweit üblich und wurde von Seiten
des Kreises Bergstraße unter dem Vorbehalt einer bundeseinheitlichen Regelung gestellt.

Der Bund beabsichtigt eine Neuordnung der arbeitsmarktpolitischen lnstrumente. Zurzeit gibt es
noch, insbesondere beim S 16.2 SGB ll, eine unterschiedlich Rechtsauslegung zwischen dem
BMAS und unserer Rechtaufsicht im Hessischen Sozialministerium. So beabsichtigt der Bund
Maßnahmen wie z.b. Sprachkurse und Schulabschlüsse ab 01.07.08 nicht mehr zu finanzieren.
Sofern diese für die Integration der Arbeitslosen notwendig sind, und nicht durch andere
Maßnahmen des Bundes ersetzt werden können, war sich die Betriebskommission einig, diese
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weiterhin frlr die Hilfeempfänger einzusetzen, auch auf die Gefahr hin, dass notfalls die Kosten zu

Lasten des Kreises gehen werden.

Eine von der Vergabekammer geforderte europaweite Ausschreibung der Leistungsberechnungs-
und Fallmanagementsoftware wurde in 2008 durchgeführt und erfolgreich abgeschlossen.
Nunmehr wird die Software Open/Prosoz eingesetzt.

Durch die steigenden Energiekosten, deren Entwicklung für die Zukunft nicht abgeschätzt werden
kann, können sich bei den Ausgaben ,,Kosten der Unterkunft" höhere Beträge ergeben.
Die internationalen Finanzmärkte befinden sich in einer Krise. Diese kann auch zu einer
wirtschaftlichen Krise führen. Damit ist eine Zunahme über die im Wirtschaftsplan angenommene
Zahl der Arbeitslosen und der Bedarfsgemeinschaften nicht ausgeschlossen.

Da generell alle anfallenden Kosten des Eigenbetriebes durch den Bund bzw. den Kreis
Bergstraße getragen werden, können finanzielle Risiken bei der künftigen Entwicklung des
Eigenbetriebes ausgeschlossen werden.

Erfolgreich hat sich die Einführung der,,Einstiegsoffensive" im Job-Center Bergstraße entwickelt.
Dieses Sofortangebot für alle arbeitslosen Neuantragsteller kann eine konstante lntegration von
über 40% in sozialversicherungspflichtige Beschäftigungsverhältnisse aufiryeisen. Deshalb
beabsichtigt der Eigenbetrieb die Einstiegsoffensive ebenso in den anderen drei Jobcentern
umzusetzen.

lm Bereich der Arbeitsgelegenheiten konnte mit der Betriebskommission und der IHK eine
Positivliste als Handlungsleitfaden für die Besetzung vereinbart werden,

Der Eigenbetrieb hat seinen Arbeitgeberservice weiter ausgebaut und setzt in allen vier Jobcentern
eine bewerberorientierte Vermittlung um. ln diesem Rahmen wurde mit der Wirtschaftsförderung
des Kreises Bergstraße eine Kooperation vereinbart. Ein Mitarbeiter von Neue Wege wird
systematisch mit der Wirtschaftsförderung Unternehmen informieren und Stellen einwerben.

Die Betriebskommission hat einem Zukunftskonzept der Betriebsleitung zugestimmt, indem
wesentliche Bausteine für die Zukunft beschlossen worden sind.

Heppenheim, 03. November 2008

Dipl. Kfm. Rainer Burelbach
Betriebsleiter

Seite 422



 Haushaltsplan 2010 
Kreis Bergstraße

 

 

 

 

 
Jahresabschluss 2007 

Eigenbetrieb Rettungsdienst  
Kreis Bergstraße 

  

Seite 423



   

Seite 424



Seite 425



Seite 426



Seite 427



Seite 428



Seite 429



Seite 430



 Haushaltsplan 2010 
Kreis Bergstraße

 

 

 

 

 
Jahresabschluss 2007 

Kreiskrankenhaus Bergstraße  
Service GmbH 

  

Seite 431



Seite 432



Seite 433



Seite 434



Seite 435



Seite 436



Seite 437



Seite 438



 Haushaltsplan 2010 
Kreis Bergstraße

 

 

 

 

 
Jahresabschluss 2007 

Kreiskrankenhaus Bergstraße gGmbH 

  

Seite 439



Seite 440



Seite 441



Seite 442



Seite 443



Seite 444



Seite 445



Seite 446



Seite 447



Seite 448



Seite 449



   

Seite 450



 Haushaltsplan 2010 
Kreis Bergstraße

 

 

 

 

 
Jahresabschluss 2008 

ZERGUM Grundstücks-
Vermietungsgesellschaft mbH & Co. 

Objekte Bergstraße KG 

  

Seite 451



Seite 452



Seite 453



Seite 454



Seite 455



Seite 456



 Haushaltsplan 2010 
Kreis Bergstraße

 

 

 

 

 
Jahresabschluss 2008 

ZERGUM Grundstücks-
Vermietungsgesellschaft mbH & Co. 

Objekte Strata Montana KG 

 

  

Seite 457



Seite 458



Seite 459



Seite 460



Seite 461



Seite 462



 Haushaltsplan 2010 
Kreis Bergstraße

 

 

 

 

 
Jahresabschluss 2008 

Kreis Bergstraße 

 

 

Seite 463



   

Seite 464



A
kt

iv
se

ite
P

as
si

vs
ei

te
P

os
iti

on
B

ez
ei

ch
nu

ng
E

rg
eb

ni
s

E
rg

eb
ni

s
P

os
iti

on
B

ez
ei

ch
nu

ng
E

rg
eb

ni
s

E
rg

eb
ni

s
31

.1
2.

20
08

01
.0

1.
20

08
31

.1
2.

20
08

01
.0

1.
20

08
E

U
R

E
U

R
E

U
R

E
U

R

1.
An

la
ge

ve
rm

ög
en

1.
Ei

ge
nk

ap
ita

l
1.

1
Im

m
at

er
ie

lle
 V

er
m

ög
en

sg
eg

en
st

än
de

1.
1

N
et

to
-P

os
iti

on
24

2.
50

8.
41

9,
15

24
5.

78
5.

22
4,

28
1.

1.
1

K
on

ze
ss

io
ne

n,
 L

iz
en

ze
n 

un
d 

äh
nl

ic
he

 R
ec

ht
e

23
8.

07
3,

53
14

4.
65

5,
65

1.
2

R
üc

kl
ag

en
 u

nd
 S

on
de

rrü
ck

la
ge

n
1.

1.
2

G
el

ei
st

et
e 

In
ve

st
iti

on
sz

uw
ei

su
ng

en
 u

nd
 -z

us
ch

üs
se

6.
92

9.
20

9,
89

4.
18

8.
19

9,
70

1.
2.

1
R

üc
kl

ag
en

 a
us

 Ü
be

rs
ch

üs
se

n 
de

s 
or

de
nt

lic
he

n 
E

rg
eb

ni
ss

es
7.

16
7.

28
3,

42
4.

33
2.

85
5,

35
1.

2.
2

R
üc

kl
ag

en
 a

us
 Ü

be
rs

ch
üs

se
n 

de
s 

au
ße

ro
rli

ch
en

 E
rg

eb
ni

ss
es

1.
2.

3
Zw

ec
kg

eb
un

de
ne

 R
üc

kl
ag

en
3.

27
7.

00
2,

73
1.

2
Sa

ch
an

la
ge

n
1.

2.
4

S
on

de
rrü

ck
la

ge
n

80
.0

00
,0

0
80

.0
00

,0
0

1.
2.

1
G

ru
nd

st
üc

ke
, g

ru
nd

st
üc

ks
gl

ei
ch

e 
R

ec
ht

e
16

.0
14

.3
42

,7
7

16
.9

53
.4

56
,1

7
1.

2.
4.

1
S

tif
tu

ng
sk

ap
ita

l
1.

2.
2

B
au

te
n 

ei
ns

ch
lie

ßl
ic

h 
B

au
te

n 
au

f f
re

m
de

n 
G

ru
nd

st
üc

ke
n

1.
2.

4.
2

S
on

st
ig

e 
S

on
de

rrü
ck

la
ge

n
1.

2.
3

S
ac

ha
nl

ag
en

 im
 G

em
ei

ng
eb

ra
uc

h,
 In

fra
st

ru
kt

ur
ve

rm
ög

en
32

.1
54

.0
65

,7
9

33
.7

20
.8

52
,4

4
24

5.
86

5.
42

1,
88

24
5.

86
5.

22
4,

28
1.

2.
4

A
nl

ag
en

 u
nd

 M
as

ch
in

en
 z

ur
 L

ei
st

un
gs

er
st

el
lu

ng
1.

3
Er

ge
bn

is
ve

rw
en

du
ng

1.
2.

5
A

nd
er

e 
A

nl
ag

en
, B

et
rie

bs
- u

nd
 G

es
ch

äf
ts

- u
nd

 G
es

ch
äf

ts
au

ss
ta

ttu
ng

6.
85

7.
40

0,
51

6.
42

7.
79

1,
11

1.
3.

1
E

rg
eb

ni
sv

or
tra

g
1.

3.
1.

1
O

rd
en

tli
ch

e 
E

rg
eb

ni
ss

e 
au

s 
V

or
ja

hr
en

1.
2.

6
G

el
ei

st
et

e 
A

nz
ah

lu
ng

en
 u

nd
 A

nl
ag

en
 im

 B
au

1.
78

2.
31

8,
34

1.
01

9.
00

0,
00

1.
3.

1.
2

au
ße

ro
rd

en
tli

ch
e 

E
rg

eb
ni

ss
e 

au
s 

V
or

ja
hr

en
1.

3.
2

Ja
hr

es
üb

er
sc

hu
ss

 / 
Ja

hr
es

fe
hl

be
tra

g
-1

9.
35

9.
80

2,
85

1.
3.

2.
1

O
rd

en
tli

ch
er

 J
ah

re
sü

be
rs

ch
us

s 
/ J

ah
re

sf
eh

lb
et

ra
g

-1
3.

84
6.

45
2,

71
56

.8
08

.1
27

,4
1

58
.1

21
.0

99
,7

2
1.

3.
2.

2
A

uß
er

or
de

nt
lic

he
r J

ah
re

sü
be

rs
ch

us
s 

/ J
ah

re
sf

eh
lb

et
ra

g
-5

.5
13

.3
50

,1
4

1.
3

Fi
na

nz
an

la
ge

n
-1

9.
35

9.
80

2,
85

0,
00

1.
3.

1
A

nt
ei

le
 a

n 
ve

rb
un

de
ne

n 
U

nt
er

ne
hm

en
40

6.
51

0.
87

8,
32

40
6.

51
0.

87
8,

32
2.

So
nd

er
po

st
en

1.
3.

2
A

us
le

ih
un

ge
n 

an
 v

er
bu

nd
en

e 
U

nt
er

ne
hm

en
2.

1
S

on
de

rp
os

te
n 

fü
r e

rh
al

te
ne

 In
ve

st
iti

on
sz

uw
ei

su
ng

en
, –

zu
sc

hü
ss

e
1.

3.
3

B
et

ei
lig

un
ge

n
59

6.
57

9,
93

60
0.

52
9,

93
un

d 
In

ve
st

iti
on

sb
ei

trä
ge

1.
3.

4
A

us
le

ih
un

ge
n 

an
 U

nt
er

ne
hm

en
, m

it 
de

ne
n 

ei
n 

B
et

ei
lig

un
gs

ve
rh

äl
tn

is
 b

es
te

ht
2.

1.
1

Zu
w

ei
su

ng
en

 v
om

 ö
ffe

nt
lic

he
n 

B
er

ei
ch

10
.6

62
.4

21
,9

6
9.

92
5.

77
8,

23
1.

3.
5

W
er

tp
ap

ie
re

 d
es

 A
nl

ag
ev

er
m

ög
en

s
51

5.
49

8,
04

44
6.

82
5,

27
2.

1.
2

Zu
sc

hü
ss

e 
vo

m
 n

ic
ht

 ö
ffe

nt
lic

he
n 

B
er

ei
ch

1.
3.

6
S

on
st

ig
e 

A
us

le
ih

un
ge

n 
(s

on
st

ig
e 

Fi
na

nz
an

la
ge

n)
42

5.
89

5,
32

45
0.

69
8,

49
2.

1.
3

In
ve

st
iti

on
sb

ei
trä

ge
40

8.
04

8.
85

1,
61

40
8.

00
8.

93
2,

01
2.

2
S

on
st

ig
e 

S
on

de
rp

os
te

n
10

.6
62

.4
21

,9
6

9.
92

5.
77

8,
23

2.
U

m
la

uf
ve

rm
ög

en
3.

R
üc

ks
te

llu
ng

en
2.

1
V

or
rä

te
 e

in
sc

hl
ie

ßl
ic

h 
R

oh
-, 

H
ilf

s-
 u

nd
 B

et
rie

bs
st

of
fe

3.
1

R
üc

ks
te

llu
ng

en
 fü

r P
en

si
on

en
 u

nd
 ä

hn
lic

he
 V

er
pf

lic
ht

un
ge

n
44

.9
82

.7
73

,5
9

44
.4

07
.1

71
,0

0
2.

2
Fe

rti
ge

 u
nd

 u
nf

er
tig

e 
E

rz
eu

gn
is

se
, L

ei
st

un
ge

n 
un

d 
W

ar
en

3.
2

R
üc

ks
te

llu
ng

en
 fü

r F
in

an
za

us
gl

ei
ch

 u
nd

 S
te

ue
rs

ch
ul

dv
er

hä
ltn

is
se

30
0.

00
0,

00
30

0.
00

0,
00

3.
3

R
üc

ks
te

llu
ng

en
 fü

r d
ie

 R
ek

ul
tiv

ie
ru

ng
 u

nd
 N

ac
hs

or
ge

 v
on

 A
bf

al
ld

ep
on

ie
n

2.
3

Fo
rd

er
un

ge
n 

un
d 

so
ns

tig
e 

V
er

m
ög

en
sg

eg
en

st
än

de
3.

4
R

üc
ks

te
llu

ng
en

 fü
r d

ie
 S

an
ie

ru
ng

 v
on

 A
ltl

as
te

n
2.

3.
1

Fo
rd

er
un

ge
n 

au
s 

Zu
w

ei
su

ng
en

, Z
us

ch
üs

se
n,

 T
ra

ns
fe

rle
is

tu
ng

en
,

4.
36

4.
66

7,
08

3.
40

4.
88

6,
21

3.
5

S
on

st
ig

e 
R

üc
ks

te
llu

ng
en

55
0.

53
0,

00
83

4.
53

0,
00

In
ve

st
iti

on
sz

uw
ei

su
ng

en
 u

nd
 –

zu
sc

hü
ss

en
 u

nd
 In

ve
st

iti
on

sb
ei

trä
ge

n
45

.8
33

.3
03

,5
9

45
.5

41
.7

01
,0

0
2.

3.
2

Fo
rd

er
un

ge
n 

au
s 

S
te

ue
rn

 u
nd

 s
te

ue
rä

hn
lic

he
n 

A
bg

ab
en

1.
36

2.
50

8,
36

1.
88

4.
82

3,
88

4.
Ve

rb
in

dl
ic

hk
ei

te
n

2.
3.

3
Fo

rd
er

un
ge

n 
au

s 
Li

ef
er

un
ge

n 
un

d 
Le

is
tu

ng
en

4.
1

A
nl

ei
he

n
2.

3.
4

Fo
rd

er
un

ge
n 

ge
ge

n 
ve

rb
un

de
ne

 U
nt

er
ne

hm
en

 u
nd

 g
eg

en
 U

nt
er

ne
hm

en
,

7.
38

2,
36

2.
00

9,
55

4.
2

V
er

bi
nd

lic
hk

ei
te

n 
au

s 
K

re
di

ta
uf

na
hm

en
m

it 
de

ne
n 

ei
n 

B
et

ei
lig

un
gs

ve
rh

äl
tn

is
 b

es
te

ht
, u

nd
 S

on
de

rv
er

m
ög

en
4.

2.
1

V
er

bi
nd

lic
hk

ei
te

n 
ge

ge
nü

be
r K

re
di

tin
st

itu
te

n 
da

vo
n 

m
it 

ei
ne

r R
es

tla
uf

ze
it

19
4.

90
2.

19
4,

67
17

4.
24

4.
54

2,
57

2.
3.

5
S

on
st

ig
e 

V
er

m
ög

en
sg

eg
en

st
än

de
50

.3
14

,1
9

77
.3

92
,8

1
bi

s 
zu

 e
in

em
 J

ah
r 1

57
.8

94
.4

59
,8

9 
€

4.
2.

2
V

er
bi

nd
lic

hk
ei

te
n 

ge
ge

nü
be

r ö
ffe

nt
lic

he
n 

K
re

di
tg

eb
er

n 
da

vo
n 

m
it 

ei
ne

r
62

5.
00

0,
00

35
0.

00
0,

00
2.

4
Fl

üs
si

ge
 M

itt
el

58
5.

34
9,

84
1.

67
5.

97
3,

16
R

es
tla

uf
ze

it 
bi

s 
zu

 e
in

em
 J

ah
r 0

,0
0 

€
6.

37
0.

22
1,

83
7.

04
5.

08
5,

61
4.

2.
3

S
on

st
ig

e 
V

er
bi

nd
lic

hk
ei

te
n 

au
s 

K
re

di
te

n 
da

vo
n 

m
it 

ei
ne

r R
es

tla
uf

ze
it

bi
s 

zu
 e

in
em

 J
ah

r 0
,0

0 
€

3.
R

ec
hn

un
gs

ab
gr

en
zu

ng
sp

os
te

n
8.

12
5.

05
1,

96
7.

77
4.

80
8,

42
4.

3
V

er
bi

nd
lic

hk
ei

te
n 

au
s 

kr
ed

itä
hn

lic
he

n 
R

ec
ht

sg
es

ch
äf

te
n

4.
4

V
er

bi
nd

lic
hk

ei
te

n 
au

s 
Zu

w
ei

su
ng

en
 u

nd
 Z

us
ch

üs
se

n,
 T

ra
ns

fe
rle

is
tu

ng
en

2.
44

4.
99

1,
31

22
.3

11
,3

6
un

d 
In

ve
st

iti
on

sz
uw

ei
su

ng
en

 u
nd

 –
zu

sc
hü

ss
en

 s
ow

ie
 In

ve
st

iti
on

sb
ei

trä
ge

n
4.

5
V

er
bi

nd
lic

hk
ei

te
n 

au
s 

Li
ef

er
un

ge
n 

un
d 

Le
is

tu
ng

en
1.

36
4.

35
4,

19
24

4.
79

1,
65

4.
6

V
er

bi
nd

lic
hk

ei
te

n 
au

s 
S

te
ue

rn
 u

nd
 s

te
ue

rä
hn

lic
he

n 
A

bg
ab

en
4.

7
V

er
bi

nd
lic

hk
ei

te
n 

ge
ge

nü
be

r v
er

bu
nd

en
en

 U
nt

er
ne

hm
en

 u
nd

 g
eg

en
0

2.
57

3.
61

0,
00

U
nt

er
ne

hm
en

, m
it 

de
ne

n 
ei

n 
B

et
ei

lig
un

gs
ve

rh
äl

tn
is

 b
es

te
ht

, S
on

de
rv

er
m

ög
en

4.
8

S
on

st
ig

e 
V

er
bi

nd
lic

hk
ei

te
n

68
9.

15
0,

53
90

9.
82

2,
02

20
0.

02
5.

69
0,

70
17

8.
34

5.
07

7,
60

5.
R

ec
hn

un
gs

ab
gr

en
zu

ng
sp

os
te

n
3.

49
2.

50
0,

95
5.

60
5.

00
0,

00

Su
m

m
e 

Ak
tiv

a
48

6.
51

9.
53

6,
23

48
5.

28
2.

78
1,

11
Su

m
m

e 
Pa

ss
iv

a
48

6.
51

9.
53

6,
23

48
5.

28
2.

78
1,

11

K
re

is
 B

er
gs

tr
as

se
Ve

rm
ög

en
sr

ec
hn

un
g 

(B
ila

nz
) z

um
 3

1.
12

.2
00

8

Seite 465



Jahresrechnung 2008
Kreis Bergstraße

Pos. Konten Bezeichnung Ergebnis des 
Vorjahres 2007

Fortge-
schriebener 

Ansatz des Hj. 
2008

Ergebnis des Hj. 
2008

Vergleich Ansatz 
/ 

Ergebnis Hj.

1 2 3 4 5 6 7

01 50 Privatrechtliche Leistungsentgelte -100.057 -137.104,24 37.047,24

02 51 Öffentlich-Rechtliche Leistungsentgelte -6.680.200 -7.391.085,60 710.885,60

03 548-549 Kostenersatzleistungen und- erstattungen -4.604.016 -4.887.740,43 283.724,43

04 52
Bestandsveränderungen + aktivierte 
Eigenleistungen

05 55
Steuern und steuerähnliche Erträge einschl. Erträge 
aus gesetzlichen Umlagen

-130.981.100 -130.953.200,00 -27.900,00

06 547 Erträge aus Tranferleistungen -81.739.536 -71.845.761,26 -9.893.774,74

07 540-543
Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für 
laufende Zwecke und allgemeine Umlagen

-58.908.030 -60.241.376,61 1.333.346,61

08 546 Erträge aus der Auflösung von Sonderposten -1.687.132 -1.880.655,43 193.523,43

09 53 Sonstige ordentliche Erträge -177.047 -155.626,45 -21.420,55

10 Summe der ordentlichen Erträge -284.877.118 -277.492.550,02 -7.384.567,98

11
62,63,65,
640-643
647-649

Personalaufwendungen 29.669.400 29.480.071,94 189.328,06

12 644-646 Versorgungsaufwendungen 3.504.200 3.872.768,95 -368.568,95

13
60, 61,
67-69

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 30.652.339 28.736.081,48 1.916.257,52

14 66 Abschreibungen 3.394.057 3.913.478,71 -519.421,71

15 71
Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 
sowie bes. Finanzzuwendungen

42.619.660 41.853.669,14 765.990,86

16 73
Steueraufwendungen einschl. Aufwendungen aus 
gesetzlichen Umlageverpflichtungen

37.076.500 36.930.389,00 146.111,00

17 72 Transferaufwendungen 150.507.888 139.616.563,44 10.891.324,56

18 70, 74, 76 Sonstige ordentliche Aufwendungen 7.000 5.072,27 1.927,73

19 Summe der ordentlichen Aufwendungen 297.431.044 284.408.094,93 13.022.949,07

20 Verwaltungsergebnis (Pos. 10 ./. Pos 19) 12.553.926 6.915.544,91 5.638.381,09

21 56, 57 Finanzerträge -2.176.200 -2.267.416,55 91.216,55

22 77 Zinsen und ähnliche Aufwendungen 10.509.470 9.198.324,35 1.311.145,65

23 Finanzergebnis (Pos. 21 ./. Pos. 22) 8.333.270 6.930.907,80 1.402.362,20

24 Ordentliches Ergebnis (Pos. 20 + Pos. 23) 20.887.196 13.846.452,71 7.040.743,29

25 59 Außerordentliche Erträge -1.955.437 -2.492.575,54 537.138,54

26 79 Außerordentliche Aufwendungen 6.322.050 8.005.925,68 -1.683.875,68

27
Außerordentliches Ergebnis 
(Pos. 25 ./. Pos. 26)

4.366.613 5.513.350,14 -1.146.737,14

28 Jahresergebnis (Pos. 24 + Pos. 27) 25.253.809 19.359.802,85 5.894.006,15

29 Sekundäre Erträge

30 Sekundäre Aufwendungen

31 Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen

32
Jahresergebnis nach internen 
Leistungsbeziehungen

25.253.809 19.359.802,85 5.894.006,15

Gesamtergebnisrechnung
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Jahresrechnung 2008
Kreis Bergstraße

Pos. Bezeichnung Ergenbis des 
Vorjahres 2007

Fortge-
schriebener 

Ansatz des Hj. 
2008

Ergebnis des Hj. 
2008

Vergleich Ansatz / 
Ergebnis Hj.

1 2 3 4 5 6
01 Jahresergebnis der Gesamtergebnisrechnung -25.253.809 -19.359.802,85 -5.894.006,15

02
+/- Abschreibungen/Zuschreibungen auf 
Vermögensgegenstände des Anlagevermögens

3.394.057 2.845.353,65 548.703,35

03
- Ertäge aus der Auflösung von Sonderposten für erhaltene 
Investitionszuweisungen

-1.687.132 -1.880.655,43 193.523,43

04 +/- Zunahme/Abnahme von Rückstellungen -128.200 291.602,59 -419.802,59

05
-/+ Erträge/Aufwendungen aus dem Abgang von 
Vermögensgegenständen des Anlagevermögens

1.577.168,47 -1.577.168,47

06
+/- Sonstige nicht zahlungswirksame Aufwendungen und 
Erträge

-100 -100,00

07
-/+ Zunahme/Abnahme der Vorräte, Forderungen aLL sowie 
anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

-625.000 -1.099.533,16 474.533,16

08
+/- Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten aLL sowie 
anderer Passiva, die nicht der Investitions- oder 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

-900.000 -206.228,74 -693.771,26

09 Finanzmittelfluss aus laufender Verwaltungstätigkeit -25.200.184 -17.832.095,47 -7.368.088,53

10
Einzahlungen aus Investitionszuw. und -zuschüssen sowie 
Investitionsbeiträgen

2.700.700 2.615.699,16 85.000,84

11
+ Einzahlungen aus Abgängen v. Vermögensgegenst. des 
Sachanlageverm. und imm. Anlagevermögens

5.000 2.942,34 2.057,66

12
- Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen 
und imm. Anlagevermögens

-8.098.835 -5.676.298,49 -2.422.536,51

(davon: Auszahlungen für aktivierte Investitionszuweisungen 
und -zuschüsse)

-4.352.025 -3.265.713,33 -1.086.311,67

13
+ Einzahlungen aus Abgängen von Vermögensgegenständen 
des Finanzanlageverm.

28.600 24.005,44 4.594,56

(davon: Einzahlungen aus der Tilgung von gewährten 
Krediten)

22.300 24.005,44 -1.705,44

14
- Auszahlungen für Investitionen in das 
Finanzanlagevermögen

-74.500 -64.722,77 -9.777,23

(davon: Auszahlungen aus der Gewährung von Krediten)

15 Finanzmittelfluss aus Investitionstätigkeit -5.439.035 -3.098.374,32 -2.340.660,68

16
Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten und der 
Begebung von Anleihen

6.605.135 263.970.116,45 -257.364.981,45

(davon: Kreditaufnahmen für Umschuldungen) -1.166.100 1.166.046,89 -2.332.146,89
(davon: Einzahlungen aus der Aufnahme von 
Kassenkrediten)

259.750.000,00 -259.750.000,00

17 - Auszahlungen aus der Tilgung von Krediten und Anleihen -3.751.100 -244.410.967,43 240.659.867,43

(davon: Tilgungen für Umschuldungen) 1.166.100 -1.166.046,89 2.332.146,89

(davon: Auszahlungen aus der Tilgung von Kassenkrediten) -240.650.000,00 240.650.000,00

18 Finanzmittelfluss aus Finanzierungstätigkeit 2.854.035 19.559.149,02 -16.705.114,02

19 Einzahlungen Aus fremden Finanzmitteln 51.128.397,44 -51.128.397,44

20 Auszahlungen aus fremden Finanzmitteln -50.847.699,99 50.847.699,99

21
Finanzmittelüberschuss / -fehlbedarf aus 
haushaltsunwirksamen Zahlungsvorgängen

280.697,45 -280.697,45

22
Finanzmittelüberschuss/-fehlbedarf des Haushaltsjahres 
(Pos. 9, 15, 18 und 21)

-27.785.184 -1.090.623,32 -26.694.560,68

23 Finanzmittelbestand am Anfang des Haushaltsjahres -135.000.000 1.675.973,16 -136.675.973,16

24
Finanzmittelbestand am Ende des Haushaltsjahres (Pos. 
22 + 23)

-162.785.184 585.349,84 -163.370.533,84

Gesamtfinanzrechnung
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